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M . 44 . Montag , den istm November 1822.

WM Etliche DAFmesisch e

A ye N rck -ssc -m e n t s.
1 . Die von Zeit zu -Zeit von Hochpresßlicher Krieges - und Domainens

Dmmer- erlaAur / und vom Jmelligenz - Comtoir .zu wiederholtenMalen i» Erinne-
mag gebrachte , das Intelligenz - Wesen betreffende Verordnungen , scheinen zumLhui ganz in Vergessenheit . zu gerathen , oder von einem großen Lheil des Publi-
itMis geflissentlich anffcr Acht gelassen werden zu wollen . .Das Intelligenz - Csmtoir sichet sich dahrro genöthiget , folgendes von
mem in Erinnermk -g zu bringen:

z) Müssen saMwtlithe zu inssrixettbe Stücke spätestens des Donnerstags Mit¬tags bey'm Intelligenz - Comtoir ringeliefert seyn , wenn solche nicht bis
zur künftigen Woche liegen bleiben sollen ; weshalb Luch mit dem hiesigenMphltödlichen Dostamte schon längst dir Einrichtung getroffen : daß allenach obgemeldter Zeit noch eingehende Briefe , bis zum folgenden Donnersstag aufdrr Post zurückgelegt werden.

L) Me Stücks müssen in einem deutlichen und correaten Style äbgef ' ßt , in¬
sonderheit aber Namen und Zahlen .deutlich geschrieben ftyn ; widrigenfallsselbige werden rLmittirt werden.

z) Wenn Eckern oder Vormünder in die traurige Nothwrndigkert gesetzt werden,das Publikum .Zu warnen , ihren , verschwenderischer Lebensart «rgebrr .cnKindern oder Pflegbefohlnen nichts zu crellltiren , noch sonst .sich mrt seibi-gcr, in Handlungs - oder andern .Geschäften emzulasse » ; so müssen derglei¬chen Stücke entweder von Gerichtswegen oder vom Prediger des Orts da¬hin LttcZtiret werden : daß der Inhalt dem Willen des Einsenders gemäßsey , welches auch in ? rocli^ sIloaets - Fällen gleichfalls Anwendung findet,wo eber.wniig ohne g-erichrckche Bescheinigung dir -desfallsigen Bekanntma¬
chungen nicht angenommen werden können.

4) Ganz -außer Verbindung stehende Sachen als : Verkäufe , Verheuerungen,KotisiLätionsn sdc . ,̂ müssen nicht unter einander auf einen Bogen geschrie¬ben werden , weil diese unterchesondere Rubriquen -und Nummern gehören;sondern es sind solche entweder auf besondere Blätter , oder doch wenigster sss zu .schreiben , baß sie bey dem Intelligenz - Comtoir von einander geschriit--Len und gehörig geordnet werden -können ; widrigenfalls es sich jeder selbstcheyMmeffen hat , wenn Stücke unter fremde Rubriquen gerathen . Urbri-
-gras



Ms verstehet es sich von selbst , daß von jedem Posten bi » Ins -rtions- Ge¬
bühren besonders bezahlet werden müssen.

z) Dir Insertiovs - Gebühren für Ein bis Zwölf geschriebene Zeilen , jebe
zu Acht und Zwanzig bis Dreyßig Buchstaben , betragen
S echs Müder für einmalige- Zwölf Stüber für zwcymalige und Acht¬
zehn Stüber für dreymalizeInsertion , und wenn ein Stück aus mehreren
Zeilen bestehet / so steigen die Gebühren immer doppelt auf. Und da die
Erfahrung gelehret, daß ungeachtet dieses äußerst geringen Satzes , sich
dennoch sehr viele Personen ein eigenes Geschäfte daraus machen, Sechs-
zig , Siebzig und Mehrere Buchstaben in eine Zeile zu zwingen , in der
Meinung , daß sie auch so mit Sechs Stübern für Zwölf Zeilen frey kom¬
men ; so werden sich diesexro Iirtnro bey Einsendung der Insertion« - Ge¬
bühren merken:

daß jede Keils, weicht über Dreyßig Buchstaben enthält, dop¬
pelt , und wenn selbige über Sechszig enthält , dreyfach , und so
verhältnißmäßig immer höher anstaxirt werden wird;

indem das Intelligenz- Comtoir sich nicht darauf einlaffrn kann , die Buch,
staben eines ganzen Stücks z« zählen , und so di« Taxe auszumitteln.

6) Müssen die Gebühre« , die ein jeder doch so leicht behalten kann - den zu in-
serirenden Stücken in guter hier gangbarer Münze , nicht aber durch schlech¬
tes hier nicht zu begebendes Geld , als holländische Deuten rc. , jedes«»-
le« baar beygefügt werden , itidem dem Intelligenz- Comtoir nicht zuzuimi-
thrn ist , daß es bey der Weltläuftigkeik des Geschäfts auch noch überresst-
rende losertions - Gebühren Buchführen uud Vorschuß leisten soll.

7) Sämmtliche nicht vorschriftsmäßig eingerichtete , imgleichen solche Stücke,
wobey zu wenig oder gar keine Insertions - Gebühren bcygelegt sind , «er¬
den fürs künftige beym Intelligenz- Comkoir dis zur Zurückforderung , ohne
daß der Abdruck besorgt wird , zurück gelegt ; indem man nicht verlangen
kann , daß man jedes einzelne Stück mit schriftlicher Wiederholung dessen,
was so oft bekannt gemacht worden- remittiren sollen

Äurich, den szsten Oktober i8or . , . . . ,
König!. Preuff. Ostfr. Intelligenz- Comtoi« Geyer.

2 . Nachdem durch ein Allerhöchstes Re-script 6 . st . iz . September dieses
Jahres ein ^ ublicauckum , dir(ionventional-Strafen bey Schließung der Kauf- Eo»-
rracre über adeliche Güter betreffend , <le eock. 6atv folgenden Einhalts ringrgangen:

Seine Königliche Majestät von Preußen rcr Unser allergnädigster Herr, ha¬
ben , mittelst der allerhöchste » Cabinetö - Ordre vom 14. September , festzusetzen ge¬
ruhet : daß die , bey Kauf- Eontracten über adeliche Güter , mit Personen , die za
d-ren Besitze ohne Consens nicht qualificirt sind , für den einen oder den andern The»
beygefügte Neben - Verabredung , einer 6c>nvem !c>pal - Strafe auf de« Fall , daß der
Consens nicht «« heilt werden sollte — für richtig und unverbindlich geachtet werde»
solle ; welches hiedurch zur akgememen Wissenschaft gebracht und den sanmtuHe»



Aber - und Untergerichten bekannt gemacht wird , um sich nach diesem Gesetze in vsr-

Wmenden Fällen zu achten.
Signatum Berlin , den iz > September 1322.

Auf Sr . König ! . Majestät rc . Special - Befehl.
von Goldbeck.

Als wird solches zur Wissenschaft und Nachachtung fswol für das Publicum

Herhaupt , als besonders für die Untergerrchte hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Aurich , den 25 . October 1822.

König ! . Ost fr . Regierung.

Sachen , so zu vepkaufen.

1 . Vermöge der bey den Amtgerichten zu Aurich und Berum affigirtKi
Sabhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bey dem Äuctions»

Lommissair Reuter zu Aurich emzusehen und abschriftlich zu haben sind , wollen - des

weyl. Wibbe Wilcken zu Upgant Kinder und refp . deren Vormünder , das von dem

Defüncto nachgelassene , zu Utwsrf unter Upgant belegene Haus mit Garten uud

Warfe , nebst einer Kuhweide auf der Dreesche , eidlich gewürdiget , »ach Abzug der

Lasten auf 1520 fl . in Golde , am 2 l . September und ly . October auf dem Amtgerichte
Aurich, am 27 . November , Nachmittags k Uhr aber im Neddrrmannschen Wirths-

hanse zu Marienhafe therlungshalber öffentlich feil bieten , und im letzten Termine
dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommende Gebote nicht weiter

« fiectiret wird , blos mit Vorbehalt der obervormundschaftllchen Approbation zuschl »--

gea lassen. /

Zugleich werden alle , aus dem Hypochekenbuche nicht constirendr Real - Prä¬
tendenten , besonders such die , zu einer den Nutzungs - Ertrag schmälerndeu Dienste
barkeits - Berechtigte hiemit aufgefordert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens am

LZ. November , Vormittags auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden , widrigens fis
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue « Besitzer und in soweit sie das Grund¬

stück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den iz . August 1Z02 . Telring.

2 . Vermöge der bey dem Amtgerichte Aurich und hissclbst affigirten Sud-
hastatwns - Patente , soll das zu Virrcl belegene , dem Heyo Janssen zusiehende Cs-
lonat von A DiemateK cultivirten Landes mit dem dazu gehörigen Hause , welches
Grundstück überhaupt auf zooo Gulden gewürdiget worden , in dreyen Termine «, als
den zosteu September , den Listen October und den iLten November Vormittags rc»
Uhr ln dem Amthause hirselbst öffentlich feilgeboten und in dem letzten Termine dem
Meistbietenden mit Vorbehalt der gerichtlichen Approbation zugeschlggen werben , bä¬

het alle Kauflustige hiedurch aufgefordert werden , alsdenn Hieselbst zu erscheinen und
ihr Gebot zu «röfnen.

Die Verkaufs - Bedingungen sind de« SubhastationS - Pate « te « angehängt,
können auch Hieselbst auf dem Amtgerichte und bep dem Ausmiener Hölscher eingesehen
werden.

I "
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Zugleich werde « aLe diejenigen , die . aus einem Eigrnthmns - Elb - Mnd-GieuMrkeits - Benäheruugs - Reunions - oder ssnstizem dinglichen Rechte einen An¬
spruch auf dies Grundstück machen wollen, hiedurch aufgrfordert , solche - Ansprüchespätestens ln termlso den 18 . November Bormittags chUhr Hieselbst anzum - ldrn, weil,
sie sonst damit gegen den neue« Besitzer , in so weit sie dies Grundstück betreffen, zumewigen Stillschweigen verwiesen werden. sollen. ^Stickhansen im König!. Preuff, Amtgerichts, den 6 . August ' i8oS7 ' .

Z. Vermöge des beym hiesigen Amtgrnchte und dem Esene-r Stadtgerichte'
sffigirtrnSubhasiatisns - Patents mit beygrfügter Taxe und Epnditionrn , die auch
bey dem Ausmiener Oncken einzusehen sind , sollen folgende zur Concurs-Masse des
Kaufmanns Johann Rencken gehörige Immobilien -, als :

l ) ein ansehnliches Wohnhaus wir großem Frucht - und Baum - Garten in brr
BuZtstraßr zu Wrttmund , so auf - - - 1500 Nthlr»s ) ein dem Kaufmann McvlauL Wilhelm Tiaden zur Hälfte ge- -
meinschaftlich mit gehöriges Haus daselbst mit kleinem Gar--
ken , so auf » -> -- . - . 87^ —

g) ein MannS - Kirchensttz in der Wittmunder Kirche auf der Norder
Priechel, ein. Stuhl Nro. 152. so auf - - 25 —

4) ein Frauen - Kirchensitz in Nro. 54 . daftbstl , so auf - 10 —
5) 6 Gräber auf dasigem Kirchhofe , Nord -seits am BrantssthrnKeller,

so auf . » . - - - ir —
6) 3 Grabstellen mit Leichen - Steinen beym Glvckthmm, so auf 22^ —

z Grabstellen mit Leichensicuieu in der isieu Reihe südwärts,
so auf - -- - - - 25 Mhlr.

8) ein Begräbnis- Keller vvnz Gra'osi ellentr. it Steinsu eben daselbst^
so auf - - - - - - zo —

in Golds gerichtlich taxiret worden , in dreyen Acitations- Terminen , alsdeniSten
September , iztewOctober und roten November d . I . in des weyl . KaufmannsDe-

'
cker Wittwen Behausung Nachmittags um ^ Uhr öffentlich feilgebvten und im letztem
Termine den Meistbietenden, ohne aufnachhrrige etrva höhere - Gebote zu achte» , zu-
geschlagen werden.

Etwaige unbekannte aus dem Hypethrkenbuche' nicht consiirenbe Dienst-
barkeits - Berechtigte , muffen sich mit solchem Anspruch längstens im letzten Termin
melden ; widrigenfalls sie damit gegen di« neuen Besitzer -, und in so weit sie die
Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Wittmund im Amtgrnchte , den 6 . August 1802 . Mvehnng.
4t Zufolge nachgesuchten und ertheilten äecreto 6e alienanäo ist derSchu-

strrmrister Jan Jelis freiwillig rntschlvffen , sein an der kleinen. Faldrrnstraße in
Comp . Z. No . 47. stehendes Wohnhaus , in dreyen Termine » durch das Vergantungs-
Departement am 22 . und 29. Oktober und endlich am zten November auspräsenlireK
und verkaufen zu lassen.

Condltionrn sind bey dem Vergantungs- -l.ctu»r!o Lvrsing oinzusrhen,
ZiMstvw Lmäae m Lurla , den iZten Octvber I80Z, Z»



142K - LALL
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'
. Daöven dem verffnbenen Böttchermeistrr Dvnne Zanssen HsssebrseN

Men minLerjähngrn Kindern Tjaakje Bvmikk̂ Haffcbroek und Freerich Jaussew-
Nanmng-. hmtcrlasteüe Haus ans der Neustadl zu Oldersum rm itten Rvtt Num . tü
mit anneMM Garten , wie auch drey besondere Aecker hinterch-cm Fischteich, sodann-
eine Mannes - Sitzstelle in. der Oldersume-- Kirche in der Bank Num . i , und zwey
Krgräbniß- Stellen auf dem Kirchhof lud nurmel -is und 158 , sollen auf Verlan¬
gen der Wittwe Anna Märgaretha Freerichs Nanking , sodann des Schiffers Albert'
GeerdS und Lrchmiedenmsters Casper Davids Haffsbrvrk, alsVormänderen genannter'
Kinder , zur Tilgung der Schulden , so wie zum Unterhalt der Pflrgbefohlnen uu^
Behuf der Ar>seinonderfttzung , in einem Termins am

Donnerstag den 25 . November instehend Nachmittags ! Uhr
in der Behausung des Ausmieners Egberts zu Oldersum gerichelich feil geboten unö
dem Meistbietenden vorbehaltlich gerichtlicher obervormundschaftlicher Approbation
zuaeschlagen werben.

Haus mit annexem Garte « - Grund und den in erster « befindlichen Hrerd-
Platten rc. sind auf -- , - , 1756 Gulden
drs besondere drey Archer hinter dem Fischteich aufl - 270 —
die Mannes - Sitzstrlle in der Kirche « uf - s - 35 —
und die BegräbniK - Stellen auf dem KirM -vf auf . s - - 2.7 —
Preussisch Silber - Courant eidlich gewürdiget.

Alle diejenigen nun welche- diese Jmmobikia zu besitzen fähig und jarmehmlich
zu bszahltn vermögend sind , werden hiermit aufgefordert , sich am bestimmten Tage -
und Orte zu melden , um ibre- Gebote adzugedeu und ihren VortheA zu suchen ^ wobey-
sir sich versichert halten kennen, dass cmf die etwa nachher «« kommende- wenn auch
oessr . e , Offerten gar nicht reflectiret werden wird.

Auch werden alle etwaige unbekannte Real - Prätendenten der vorbeschriebe-
mnImmobilien , insonderheit diejenigen , so sich zu . einer , den Nützungs - Ertrag,
schmälernden Dienstbarkeit , berechtigt glauben , hiermit -, abgekadrn, ihre Gerechtsawr
längstens am 25 . November des Vormittags sä / t'ets anzumeiden ; wibü ig«nfalls ' sich
auf erfolgtem Anschlag damit gegen, die Käufer und m so wert sie die Jmmvhüia betref¬
fen , nicht weiter werden gehöret werden. .

Conditiones und Ta - rn sind den bey diesem Gericht und dem hoch-löblichen
EmderStadtgericht anzrschlagenen Patenten angebogcn , erster « auch drym Ausmiener
Egberts zu Oldersum mit mshrererMüsse einzusehen und gegen die Gebühren abschrift¬
lich zu bekommen.

Geben Oiäerkum in ssuäicio-, den 11 . Sept . 1822 . Möller.
6 :- DerBäckrrmeisterJanD . Spiege ' fürsich undderVlerziaerDirkNoernesund Bürgerhanptmnnn Jacob Camven, gus Cur -rtoren des weyland Jan van Rheen

Tochter, sind vermöge äecreti äe aliensnäo freywillig entschlossen , das zum Nachlassedes BäckermeistersBerend Spiegrl 'gehörige Wohnhaus sn derKirchstraße in Comp . g.Nro. ZZ . durch das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen , am iZten und' si.H" ober und endlich den 12 . November auöpräsintiren und ürlvL npxrobstions ju-Lcü xupMrrls Zuschlägen zu lassen- Lvn-



Condition «« nrbst Taxe dieses von den Taxatoran auf 1750 Gulden holl.Courant gewürdigten Wohnhauses sind bey dem hieseibst auf dem Rahhause und dem
Pewsummer Amtgerichte afsigirtrn Subhastation « - Patenten einzusrhen und Hey dem
Pergantungs - Actuario Loesing in Abschrift zu haben.

LIZnatum Lmäse in Luris , den 6 . October 1802.
7 . Der Hausmann Albert A . Prikkel will sein Wanfhaus zu Larrelt , am

Donnerstage den 4 . November , daselbst in des Gerhard Knoop Behausung öffentlich
verkaufen lassen.

8 . Auf erhaltene gerichtliche Commission soll das Schiff und Flieths dazu
gehörig , von Hinrich Arends , öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß , auf Don¬
nerstag den 4ten November des Nachmittags 2 Uhr zu Gros - Bvrffum im Wirths-
hausr verkauft werden , und dienet dabey zur Nachricht , daß das Schiff zu Emden,
nicht weit vom Herren - Thor im Liefe , das Fiieth aber zu Gros - Borssum befind¬
lich ist.

y . Der Herr Hauptmann Jan Jacob Durlen in Gröningen ist willens,
28 Grasen aufBundrrneuland , welche jetzt durch Schmedes heuerlich gebraucht wer¬
den , am Dienstage den yten November in Werner in des Vögten Duis Behausung
öffentlich verkaufen zu lassen . - Desfalstge Verkaufs - Bedingungen sind bey dem Aus-
mienrr Schelten naher zu erfragen.

Menno Ter Hasedvrg jun .. in Weener ist willens , sein im Süd - Ende daselbst
Ibelegeneö Haus mit Brauergeräthe , Scheune und Garten , am Montag den ztrn
November in Bogt Duis Hause öffentlich verkaufen zu lassen . Bey dem Ausmiener,
Schelten sind deshalb entworfene Conditionen näher einzusehen.

10 . Die Erben des weyl . Franz Thrylen Folkerö , wollen mit Herrschaft !,
«nb gerichtlichem Conscns , ihre , bey der Dollstraße in der Herrlichkeit Gödens ste¬
hend « Häuslings - Wochnung c . a . , am Mittwoch den Zten November des Nachmit¬
tags i Uhr in des Gerichtsdieners Johann Vörcherts Hause , bey der AiegelbuLe,
öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß verkaufen lassen.

Gödens , den n . Oktober 1802 . Schulte , Ausmiener.
11 . Des Predigers Anthon Ludwig Hattermanns Kinder zuständige Grund¬

heuer zu r Rthr . 18 sch. Cour . , nebst gleichem Weinkauf in Melchior Friedrich Gel¬
des Platz zu Asel , so auf Z8 Rthlr . 9 sch . taxirel worden , soll am Mittrwochcn den
10 . November d. I . , des Nachmittags um 2 Uhr in des weyl . Kaufmanns Decker
Wittwen Behausung hieselbsi , öffentlich verkauft werden.

Di ? Cendltionrs find bey mir gratis rinzusehen , und für die Gebühr ab¬
schriftlich zu haben.

Wittmund , den 23 . Sept . 1802 . Oncken , Ausmiener.
. l2 . Vermöge des Hieselbst und zu Hinte »ffigirten Subhasiations -Patents,welchem

die Verkaufs - Bedingungen in Abschrift beygefüget worden , sollen die den Kinder » des
Hausmanns Neele Habben zu Eisinghusen mit ihrem Vater in Communis » zuständi¬

ge
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ge resp . 6 und 2 Grasen Landes unter Loppersum , wovon erstere auf . 280 fl . in Gol¬
de und letztere auf I2Z fl . in Golde von vereideten Taxatoren gewürdiget worden , in
dreyen nach einander folgenden , auf Verlangen von 8 zu 8 Tagen abgekürzten Ter¬
minen , « emlich am z . und 10 . November auf der hiesigen Amtgerichrsstube , am 17.
November nächstkänftig aber in der Wittwr Termin Behausung zu Hinte öffentlich
feil geboten und im letzter « Termino dem Meistbietenden , mit Vorbehalt der gericht¬
lichen Approbation , zugeschlagen werden.

Kauflustige werden daher avfgefordert , in gedachten Terminen an LÄk und
Stelle zu erscheinen , ihr Gebot zu rröfnen und den Zuschlag Zu gewärtige « . Es kön¬
nen die Bedingungen sowohl auf dem hiesigen Amtgerichte , als bry dem Ausmiener
Arends eingrsehen und für die Gebühr in Abschrift akgefordert werden.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den 19 . Oktober 1802.
D . L. Bluhrn . Olsten.

iz . Es ist ötr Jan Janssen Wecken vermöge nachgxsuchten und ertheilten
äeoreti So aliessnäv freywilllg entschlossen , das demselben zugehörige Wohnhaus
sn der Pelsterstraße in Comp . 2 . No . 26 . durch das Vergantungs - Departement hie-
selbst in dreyen Terminen am systen Oktober , Lten und i2ten November dem Meistbie¬
tenden auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditiones sind br » dem Vergantungs - Äetüario Loesing einzüsehrn»
LiZnatum Lmäae in Luria , den 20 . Oktober i8os.

14 . Es ist der Kaufmann Duke Roelfs Buß , manästsrlo der Witt-
we des weyl . Marten Geerds freywikig entschlossen , das seiner Mandantin zugehö¬
rige Mutschiff : 6 s 6rie C-esuKers , durch das Vergantungs - Departement in einem
Termine am izten November dem Meistbieten auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen und Jnventarium der dazu gehörigen Geräthschaftrn sind dey
dem Vrrgantungs - Actuario Loesing einzusehen.

hlAnatum Lmäse in Luris , den 20 . Oktober 1802.
. 15 . Es sind die Kaüflrute O . C . Smart und Ü . W . Bertram freywilllg

intschloffen , das ihnen zugehörige vor einigen Wochen von Cajenne zurückgekommrne
und jetzt in diesem Hafen liegende plus minus 40 Lasten große Brickschiff , 6s t « -ss
Vrienäsn , geführt durch Capitaitt v . der Hamm , durch das Vergantgngs - Departe¬
ment Hieselbst in einem Termin am ifl . November dem Meistbietenden auspräsentiren
und verkaufen zu lassen.

Conditionen und Jnvtntarium sind b «y dem Vergantungs - Äctnano Loe-
fing einzüsehrn.

8iAnstum Lmäae in Suriä , den 20. Oktober 1802.
, 16 . Nachdem die per äecretum 6s 21 . menss praek . erkannten 8nipknsiondes Verkaufs der zu Johann Hillerns Onnen Concursmaffe gehörigen Immobilien,
weg«« des nicht nachgewirsenen Vergleichs mit den Crediwren , vom wohllöblichen
Amtgerichte hreselbst wieder aufgehoben , und zum öffentlichen Verkauf derselben ,

' s
r)



I^ z6 «MrSASWA»

,x) HkZ zum Händel , Brauerey und Wirthschsst sehr gelegenen , « ffi047Ehlt.LS sch . in Golde taxirterr Wohnhauses , sm Funnst alten Syhle mit Scheuneund Garten;
s ) des Hauses daselbst , zur Mäckerey einzsrichtet , mit Scheune , Garten und

lbrsonderem großen Erbpachts - Garten , taxiretauf 42z rthlr ^ iZ sch. 17^ .in Golde;
Z) I2z Diemathen ;Srhpachrsland . in der,Enno Luhewigs - Grobe , tsxiret »ns

LÜÜ5 rthlr . 12 sch. lZß w . in . Golde;
H

'
) gl Dremsthen Erhpachtslaud daselbst , und

5) io Diemathen Erhpachtslaud in der Berdumer Grobe , .zusammen taxiert aufiA5l rthlr . 24 sch . i i Z w . , wopon nach dem Anschläge auf die gHLicma-then Mein -57Z rthlr . 8 sch. in Golde tommen;
-> 6) 7 Dieinrtbrn Erbpachtsland bsym Zunnix aitenSyhls , taxirt auf 1700rthlr.18 sch, 8H w. in Golde;

7) einer in der Wittm .under -AMts -Hölz -Handlungs »Secitk «t , tapstet «iffioo2 Rthlr . in Golde;
8) des dritten Theils eines Kirchensiuhls , 2 FraurnMirchensitzen , « Gräber

Mit Leichensteiyen , nnd noch 4 Gräber in und - bey der Kircke -zu Funkst,
taxirestruf -resp . -io , M , 12 und <4 rthlr . in Golde , u «t > zugleich

9) des dis May l8oz mit Wshnhause verheuerten , »uf 127 rthlr . 22 sch. 10 w»
Loprant , - ML! , eines kupfern Kessels , pl . min . 222 Pfuudschwsr , taxirten
und nach der Taxe , ahzuluferndeu Braugeräths,

sHUM 4ten und letzten Termin , der - rote November cnstehend , dss Nachmittags um
-s Ubr in der Wurme Decker .Behausung Hieselbst , angefttzet ^worden ; so wird solches
-chiemit bekannt gemacht , und soll,alsdann der Zuschlag an die Meistbietenden gesche¬
hen. Die Couditiones und Laxations -Documente sind, beym re . Amtgerichte und bey
Mir r- rsris «inzusehen und für die Gebühren q- schriftlich zu erhalten.

WittmunH , den 49 . Oktober 1.802» i Onckrn , Musnstruer.
17 . Vermöge des cheym Amtgerichte zu Morden , beym Stadtgerichte da¬

selbst urtb bey dem Amtgrrichr zu Berum affigirten Patents , -wollen des weyl . Brrend
Mlrich Eramers Erben ihre im Amte Norden belegeye . Immobil ? Stücke , als:

, 1 ) ihren im Gastmarscher Rott Nro . 6 . brlegenrn Heerd , als Behochung und
Scheune miti §2z Diemath , welcher jetzt von gerichtlichbeeidigtknTsx 'ato-
ren aufsSSsZ fl . imGpld Hewüröiget ' worden , nnd

2) ihre Z Dstmathen Stüfflayd aufchrm .Westermarscher Neuland , sind laxiret
aufZ75o . fi. in Geld , - - -

5g chreyen .von .44 zu . 14 Tagen abgekürzten Licitations - 'Trrwinrn , den 8 . November,
den 22 . November und den S . Docember s . p . Nachmittags 2 Ubr m dem Wrinbause
hie selb st öffentlich feiibieten und in . dem letzten Nermin « ohne auf nachherige Gebote

.weiter .zu achten , dem Meistbietenden , -jedoch -Mit Vorbehalt edervvrmundschastlichrr
Approbation zuschlsgcn lasten . -Kanfirrstige und zum Besitz -Fähig « werden demnach
lbier -M adgeladen, . in den bestimmten Terminen sm besagte» Orte d-es NachuiittagS

s



r Uhr sich einzufinben , ihr Both zu eröfnen , und borgedschtermaßen den Auschlag ; «
grwartigen.

Conditivnen und Taxe sind den SubhastationS - Pütenten brygefugt , könne«
auch beym Amtgericht und dry dem ^ eälübus eingesehen und abschristlich gefordert
werden.

Ingleich werden alle aus dem Hypothekenbuch nichtccnstirende Real - Prä¬
tendenten und Servituts - Berechtigte hiermit aüfgefordert , ihre Gerechtsame späte¬
stens >» terinino den 6 . December s . c. y Ahr hier im Amtgerichte gehörig anzumrl-
den und zu verificiren , widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag sie damit gegen den neuen
Besitzer und in soweit sie diese Grundstücke betrHfen , nicht weiter gehöret werde»
sollen . Wornach man sich zn achten.

Signatum Norden im König ! . Preuss . Amtgerichte , den i6 . Oktober igor.
Hoppe.

r8 . Vermöge der beym Amtgericht zu Norden und beym Stadtgerichte da-
selbst affigirten Subhastationö - Patenre , nebst veygefügten Verkaufs - Coadttione»
und Laxe , welche auch bey den Aedilibus rinzusehen und für die Gebühr abschriftlich
chzufordern sind , sollen die dem Hausmann Uve Heykes Fischer und des weyl . Kauf¬
manns Jacob D . Fischers Sohn Siede I . Fischer in Communis » zustehende 4D Die«
math auf dem Westermarscher Reulandr belegen , so von gerichtlich beeidigten Taxa¬
toren per Dirmath auf 750 fl . , mithin im Ganzen auf zzbr fl. 5 sch. in Gold grwür-
diget worden , in dreyen von 14 zu rg Tagen abgekürzten , auf den 8trn November,
den - 2. November et ultimo »c peremtorl auf de « üten December » . c . präsiglrtenLicitations - Terminen , Nachmittags s Ahr im Weinhause hieleibst öffentlich frilge-
boten und in den letzten termino mit Vorbehalt Obervormundschaftiicher Approbation
dt« Meistbietenden zugeschlaaen werden » Zugleich wird auch allen etwa unbekannten
Real-Prätendenten dieses Stucklandö , und insbesondere etwaigen Servituts - Berech¬
tigten hirmir bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis
zum letzten Licitations -Termin desfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte
anzuzeizen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen , daß auf erfolgten Zuschlag
sie damit gegen den neuen Besitzer , und in so « eit sie dieses Grundstück betreffen,
nicht weiter grhöret werden sollen. Wornach man sich zu achten.

Signatum Norden im König !. Preuss . Amtgerichte , den 16 . Oktober i8c >L.
Hoppe.

19. Weyl . Chrlstopher Brinck Wittweu Erben wollen ihrer ErblasserinMobiliar - Vermögen , als allerhand Hausrath , Leinewaod , Betten , Kleider , Goldund Silber , sodann ein Ellen - Maaren - Lager , als : Zitzen , Chamo sin , Lakens,Boyra , Saye » , seidene Zeuge , Spitzen « . , am 4teu November nnd folgenden Ta¬
gen in Bingum öffentlich verkaufen taffen.

Weyl . Gerd be Bver in Bunde Erben wollen ihres Erblassers Mobilien,als : Tische, Stühle , Spiegel , Schränke rc. , auch z Kühe , Betten mit Zubehör,«neuKorbwagen, der ganz nnd halb kanwbrrdeckt werden , und dergleichen am ro . No¬
vember in Bunde öffentlich verkaufen laste».

< No . 44 « 3 " iiiili . > 2» -



SS. Um 4 . November , als am Donnerstags , sollen des JimmLNMlMsIann
Sorneljes beschriebene Güter , zur Befriedigung für Hinrich Abrahams Wittwe n,
Bargerbur , durch den Ansmiener Lhoden von Belsen , auf dem neuen Wege zu Nor-
Ken öffentlich verkauft werden.

Norden , den n . October 1802 . . . . . - ^

si . DerKanfmann Julius DrederichMartrns in Aurich ist frch willig gesonnen
bas ihm zuständige an der Norderstraße delegene Harrs , wvbey ein schöner Gartensom iA . November des Morgens um n Uhr auf dem Rathhauss durch den Ausmienrr
Reuter öffentlich verkaufen zu lassen. Es dienet übrigens zur Nachrichtdaß dieses
Haus erstlich in dreyrn Parcelen , so wie es fetzt spüret ist , zum Verkauf ausgedottn« erden soll . . ^

Der Kleikrrmacher Jsh . Heinr . Winckelmann in Aurich ist freywillsg ge¬sonnen , fein auf der Neustadt brlegenes und erst kürzlich neucrbautes HarG am iztenNovember des Morgens um n Uhr auf dem Rathhaufe durch den Ausmirnkr Reuter
bffrntlich verkaufen zu lassen. .

ss . Dir aus dem Schiffe Kriederika , Schiffer Henning Dühr , auf der Ins «!'
Norderney mrhrentheils trocken geborgenen Ladung Danziger Rocken zu pl. m. ^ La¬
sten , sollen Mit gerichtlicher Bewilligung « m Dienstage den yten November -des Mit¬
tag - «uf der Insul Norderney öffentlich verkauft werden . .

Kauflustige können sich, am besagten Tage - des Morgens um y Uhr bkM
Norddeich einfinden , woselbst ein Schiff zur Ueberfahrt fertig liegen wird.

Berum , den Lr . Octsbrr iLos . - Fridsg , Ansmiener.
23 . Vermöge des beym hiesigen Amtgerichte , fsbann in den Mjrthshüu»

fern des Meenl Hillerns Meents zu Carolinen - Syhl und Harm Winter zu Neuharr-
linger - Syhl affigirken kutenti ftlbüaÜLtisuls inlerta cltüüorie eküetsli mit bkygefüz-tem Jnveutario , soll das von dem weyl . Schiffer Zhucke Zanssen nachgelassene - im
Carolinen - Syhks - Hafen liegende Kuffschiff , die Frau Metts , pl . min . zsEmder
Haber Lästert groß , und circa iß Jahr alt , so mit den Jnventarien - Stücktu auf
Z425 fl . holl , gerichtlich «lbgeschätzt worden , in dreyen Terminen , als den 17. No¬
vember und i . Dccember auf dem Amtgerichte zn Wittmuud , am iz . Dccember aber
in des Meenk chiürrns ^ ftents Wirthshause zu Carolinen - Syhl Nachmittags nm
s Uhr öffentlich leügrboren nnd im letzten lermwo dem Meistbietenden mit Vorbehalt
gerichtlicher Approbation verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen sind bey öem Ansmiener Oncken einzusehen und
für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Auch werden die unbekannte Gläubiger dieses Schiffs ahgeladen , gm .röten
December früh um y Uhr vor dem hiesigen Amtgerichte zu erscheinen , und ihre For¬
derungen , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens anzumrlbea und bereu
Richtigkeit nachzuweifen.

Wirtmund rm Bmrgerichte , den - S . Oktober izor . - Morhring . .
SH
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- 24 , Vermöge des Leym hiesige » Umtgrrichte affigirten ? stsntt snöl -LÜsüo-
mlsrta Wtsüoirs eälctali , soll das von dem weyl . Everführer Johann Eden z«

Karolinen Sybl nachgelassene , ohne alle , nicht vorhandene , Jnveatarien Stücke,

Nthlr , Cour , gerechtlrch abgeschqtzte Ever schiff in einem termin « den iZte»
Decenî er d . I . in des Mrent Hillerns Meents WirthSbaufe zu Carolinen - Syhl
Nachmittags um s Uhr öffentlich feil geboten , und dem Meistbietenden , mit Vorbe-

M gerichtlicher -PpMo - etzio «^ . Verkaufs Merdey, , ,,^ '
Die Berkaufsbedingurigen sind Lrsm Äusmiener Oncken einzusehrn und für

tzie Gebühr abschvMich zu bekommen . ^ , ,
Da auch über den gefammten Nachlaß des gedachten Johann Eben der Cons

Ms eröffnet worden , so werden alle diejenige , welche daran Spruch und Forderung
» haben vermeinen > hiemit öffentlich aiffgeford -ert , solche in termrno peremtsric»
Mt dien Decrmb 'ir bey diesem Amtgerichte anzumelden und deren Richtigkeit nach-
zMsisen , unter der Warnung ,- daß bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmel¬
dung ihrer Ansprüche ß 4 damit von der Masse präcludiret , und ihnen gegen die übri-
» ru CtMtoren ein ewiges Stillschweigen aufsrleget werden solle.

Wittmund im Amtgerjchte , den 26 . Octob/r 1802 . Möhring.

25 . Weyland Predigers Anton Ludwig Hattermann Kinder « ollen mit Be¬
willigung des rvollöblichen Amtgerichts folgende in dem Amte Esens belegene Jmmv-
hilim , alst

r ) sin Platz am Werdnmrr alten Deich - groß Zz Dirmathe « , mit Behausung,
Backhaus , Garten rc . , welcher eidlich auf 9274 Rthlr . 24 sch. I7Z w. i»
Gold gewürdiget,

r ) drey Tobten - Gräber in der Kirche zu Werdum , eidlich auf 7Z Rthlr in Gold
gewürdiget,

z) ein Woraff auf der nenrn Gaube , welcher auf 24 Rthlr . in Gold,
4) eine Erbpachts - Heuer , groß izs Rthlr . in Golde , haftet auf dem adelt»

chen freyen Platze Insenhausen , im Kirchspiele Stedesdorf , so eidlich auf
6gyä Rthlr . 2ü sch . 15 w . in Gold gewürdiget,

§) drey Diemath Land , setze drey Diemath Land ins Jüchen , ohnweit Esens,
so eidlich auf 322 Rthlr . in Gold tazüret,

6) zwey Diemathen Landes ins Steinland , ohnweit Esens , so eidlich auf
2Zt Rthlr . in Courant aeltimiret,

7) eine Gmndherier zn iL fi. Courant auf Stirlft Heyen Warfstäte und eine»
besoüdern Kamp , haftend bey dem Moorwege , welche eidlich ruf 222 Rthlr»
6 sch . Courant abgeschätzet worden,

8) «ine Grundheuer in Harm Jürgens Erben Warfstate zu Westerbur , groß
rZ sch. in w . in Courant , auf 20 Rthlr . Courant taxtret,

y) eine Grundheuer , groß 2 Rthlr . 14 sch. Courant , haftet auf Johann Ger¬
hard Menffen Platz h«v Thunum , so eidlich auf ivo Rthlr . so sch . in Cou¬
rant gewürdiget worden , .

ls breyen Lieitationö - Terminen ^ auf den 29. November , 28sten
' ' De«



Dteember dieses- und den i sten Februar künftigen Jahres , auf dem Stadt¬
haus » züEsms des Nachmittags um 2 Uhr feilbietea , und im letzten Termin stehendfeste , jedoch

' mit Vorbehalt einer btägigen Approbation des wohllöbl . vormundschaft¬lichen Gerichts zu Wittmund verkaufen lassen , wobey zur Nachricht dienet , baß dieSubhastÄtidMÄ Patente nebst , brygefügten . Eondittonen vor der hiesigen Amt- undStadt - Gerichts « Stube , sodann der Amtgrrichts - Stube zu Wittmund affiqiret, und
basMst sowohl :- als bey: dem Ausmieuer Eucke» gratis . einzusehen , auch brym letzte¬ren M die Gebühren Abschrift: zu habe» sind^

Esens im Amtgericht », den 26 . Oktober 1802 : Bölling ».
.7 ssir EWst gm

'
Mittwoch - drst-Lg. November b. I . in Jever bey brennender

Kerze ein im Ne -Mder -Kirchspiel bekegeneS Landgut, die Belt genannt , groß 76^ Gra¬
sen besten dortigen Landes , verkauft werden. Es ist May 1807 heuerloö, und find,dir übrigen Bedingungen bcyrn Advokat Garlichs in Jever einzusehen..

27 . AmMlttwochen denio . November d . I . des Nachmittags um 2 Uhrwerden dir Mäkler Heinings und Charpentler auf dem hiesigen Börsensaale öffentlichverkaufen : -'7 v. 100 Faßer feinen eouleurige« Maryländischen Toback,.
wovon die Proben bey dem Verkauf» vorgezeigt werden-

- Emden, , den 2ü . Oktober L802.
28 . Am Mittwochen den 17 . November d. Jl des Vormittags um- 11 Uhrwird di» Russisch » ön § , Johannes «ler länker , circa 60 Rocken - Lasten groß , zweyJahr alt , bisher durch Laxitain James 8ibkalä geführt , durch den Schiss - Mäkler

Arnold Tideman , in Madame Deneken Behausung , öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden ; es liegt solch» zu Braake , unter Aufsicht des Schiss - Aimmerbachs
H . Oltmans , wo sie frey zu- besehen ; , auch , ist bey gedachtem Schiss - Mäkler, das ge-druckte Jnveutarium zu bekommen.

Bremen , den 20 . Oktober 1802-
29 . Hans Onven Eden Erben mache» hiedurch bekannt , daß sie in dem

nächsten Subhsstattsns - Termine , den 24 . November , eine jährliche Erb Heuer zu
Hundert und Dreyßig Reichsthalern in Golde , öffentlich zu Jever mit verkaufen las¬
sen wollen , und daß die Liebhaber den originalen Erbheuer - Contract und die Ver¬
kaufs - Bedingungen bey dem Herrn Eammcr - Secretair Ehrentraut : zu Jever zur Ein¬
ficht bekommen, auch von den Bedingungen ein » Abschrift unentgeldlich erhalten,
können.

Jever , den 25- Oktober 1802.
30 . Vermöge der bey dem Amtgerichd zu Wittmund und in des Ham Her»

ren ' Gerbts Wirthshause zu Egaelingen assigirten Subhastations - Patente nebst tey-
gefügter Tax» , soll des weyl , Krämers Hinrich Siemens Kinder zu Eggelingen,. von
derselben weyl . Mutter Ester Hinrichs hinterlsssene , von deren rveyl. Vater Gerrrl
Uemmerö Haas » herrrchxenöe , zûr Kaufmannschaft sehr gelezene , auf 607 Rthll.

LZ.
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rz sch. io w. in Gold gerichtlich abgeschähte Haus mit Scheune und Grund zu Cg?

gelingen , in einem Termioo den 12. Januar i8og des Nachmittags uüi 2 Uhr in der

Uittwen Decker Behausung Hieselbst , öffentlich feil gehothen und dem Mciftbietendin.

»erkauft werden.
Die Conditiones sind bey dem Ausmiener Oncken gratis elnzusehea , und

fLr die Gebühr abschriftlich zu haben.
Zugleich wird denen unbekannten Real - Prätendenten obgedachten Grund«

stücks bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis

zum Licitations - Termin , und spätestens in demselben melden, , und ihre Ansprüche

dem Gerichte anzcigen , bey dessen Entstehung aber gewärtigen müssen , daß sie aus

erfolgte Adjudication damit gegen den neuen Besitzer , und soweit sie das . Jzumvdile

betreffen , nicht weiter gehöret werden . - ,
Wittmuud im Königs . Amtgerichte , den 27.. Oktober 1822.-

Moehring.
gl . Auf ertheilte gerichtliche Commission und vorher von HochlöhlicherKrie¬

ger - und Domainen - Cammer erhaltenen Dismrmbrations - Consens , sollen des Ge-

richtsdieners Engelke Haynrn Olthoff Grundstücke bey Bakemoor , als:

i ) Ein Acker Bauland auf der Bakemoormer Gaste , pl . min . iz Bierdup Ein -.

fast groß ..
2> Ein Mchrkampdas Meente - Motze genannt , pl . min . 4^ Vierdup Einsaat . .

3) pl . min . zwey Diemathr Meetland auf Königsfett , in der Bakemoormer Ham-

rich^
4) Ein Diemath im heiligen Reib , einJahr ums aridere , und welches alsdann

durchs Loos gezogen wird , und
5) Zwey Berste - Weiden in der Grebbe , pl . nün . ^ Diemath groß,

am instehenden 19 . November Vormittags nm io Uhr in des Gastwirths Johann^

Wessels zu Bakemoor Behausung , und zwar einzeln , öffentlich der Ausmiener - Ord¬

nung gemäß verkaufet werden , wozu , sich Kauflustige , rinßnden wollen.
Detern , den 22 ^ Oktober 1822 . Hölscher, . Ausmiener ».

Zs. Auf ertheilte gerichtliche Commission wollen Hivrich Loetets und dessen.

Ehefrau, , ihr Haus und Land cunaarmexis et perttnentüs , auf den Rhaudermohr-

Häustm. belegen , am instehende « 2Z. November , in dem Compagnie - Hause auf dem

Rhander- Vebn , öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß feil bieten und dezn Meist-
dietende« juschlagen laffen»

Conditiones sind bey mir einzusehen und für . die Gebühr abschriftlich zu h- ben»

Detern> de». 2L. Oktober1802^ Hölscher,. Ausmiener..

ZZ. Eingetrrtener Hinaerniffe halber hat des Schneidermeisters Ioseph Fi¬
schers und Ehefrauen HauS in Leer an derKampstraße belegen , am 28 . Oktober nicht-
ksnuen abgehalten werden . Es ist deshalb ein neuer Verkaufs - Termin auf Dienstag
den iü . November anberaumt, , in welchem sich Kauflustige , auf dösiger Schule einzu?
Mdtn haden^



34- Die Erbe» - es we-yl. Amtyrarms StürenHurg in Aurich find freywMr
Krfsnnen : ^r ) das ihnen zuständige an der Kirchstraße belegen « ansehnliche Wohnhaus , LWie solches bisher von zweyrn Haushaltungen bewohnt worden ist , im Gas-zen oder in zwey Theile » ,

s ) einen M -mns - Kirchrnstuhl in der hiesigen StabMirche , auf dem Wester-Prichel,
Z) eine» Gesinde - Kirchenstuhl unten in der Kirche,

öffentlich am so . November des Morgens um n Uhr auf dem Rsthhsuse durch de«Ausmiener Reuter verkaufe » zu lassen.
Die Verlaufs - Conditioncn sind sowohl bey de « Justiz - Commissair Stüren-

Hurg , als wie auch bey Hern Ausmiener einzusehen und abschriftlich zu bekommen.

Verheurungen.
r . Oie LüstkorLursst : nn Lmäsn xvlst ä !e äer 2unkt gsstörlgs bez -äs neusrstrmete Lcstteostigte Koirsten - Müstlsu , bsz ä̂s w >t strez ? paar Lteinen vertesteo,« nä öle sosttscstigte ^Veltreu - Nüstls , suL z Düstre , um lolotis suCUa / iZoz sn-

SUtvetea , versteureu . Oiedtisber ^ ersten erstiestt , steh am § . November c . Vor-
ralttago ic > Ostr suk 6em Läklier - ^tmts - 6il6e - Naute ru Lmöea .emMstnöen , rvs-lelbff cste Versteurung gelöstesten loli . ( stmöstioaes stuä stszr sem laastwsttü ) zcob
O - LcstrLäer eivsusestes . , . . ^

S - Der Organist und Schullehrer Hsterman « in Engerhafe ist Vorhabens,feinen Platz zu Ochteibnr , wobey pl . min . 60 Dermalen Land, im Ganzen oderLtück-
weisr auf 6 Jahre , den ü . November Mttags i lfhr m Rudolph Harms Wuthshauft
Kssentlich verheuren zu lassen.

Aurich , den zt . Oktober rsos . Reuter.
Z . Zannrs de Voer in Bunde ist willens , sein daselbst an der Blinke brle- .genes Wohnhaus mit Scheune und Garten , welches , da es au derHauptpassagr nachKröningerland liegt , und zum Handlungsbxrrkrbe seit mehreren Jahren mit gutemErfolge genutzt worden , auch jetzt zu dergleichen Gewerben vorzüglich gelegen ist,«m loten November auf mehrere Jahren in des Vogt Stiermanns Hause öffentlichverheurxn zu lassen,
4, Der Hausmann Hinrich Janssen in der Südhuser Hammrich will seine»

Heerd , sh er bisher selbst gebrauchet , nebst 98 Gratzn Bau - und Gründland , wovon
bereits einige Grasen mit Saat und Winter - Früchten besäet sind , am Mstewochtir
dM I7ten November z .u Hinte in der Wjttrxen Termins Behausung , auf ü Jahre,
Arlmo May nächßkünftig anfangend , öffentlich verheure -a lassen , wovon die Condi-
risnen bey den Ausmiener Axendö zu Emden einzusehen sind.

5 . Am Frey tage de« irten November will Hinrich Krsling in Jemgum
5 Grasen Gründlattd auf Z Jahx in Bogt Meyers Hause den Meistbietenden öffentlich
serhrnren lassen.



6. Am 4ie» November werben 45Z Grafen zum üblichen Suche Midbelsiss
»ehr gehörender Srücklands , welche jetzt pachlos geworden, anderweit auf 6 Jahre
in der Brsuerry zu Eilsum öffentlich yerpschretwerden«

Geldes , fs ausgedste « rverdett »'
I . Auf sichere Hypothek habe ich nurst vv!« . , sogleich ober um Martini

zoo fl. Courant zinslich zu Lslegen.
Norden , den ii . Oktober 1802 . Peter C. Kremier«

2 . Ern Capital von zoos Rthlr. Gold , stehet zu ZZ Prscent demjrnk«
gen ganz , oder zum Theil — jedoch nicht unter 502 Rthlr« — zu Dienste , d/r
davon Gebrauch machen und bündige Hypothek stellen kann ; der Kirchvgrwaltes
Dodrn in Anrich giebt nähere Anweisung , und können die Gelder gleich besorgt»erben.

Z . Gegen gehörige Sicherheit haben die Oldersumer Armen - Vorsteher,
IoestJoestenWegen er Lovf. , fsfsrk oder auf xrimo May instehend L dis 72a Rthlr»
in Gold zinslich zu belegen . ^ ,

4. Wenn jemand iäos Rthlr. Gold um Advent d. I . in brey gleichere
Lbkilen auf Zinsen haben willj der melde sich .zu Horsten bey Meine Dirckö Mei«e«,als Vormund über weyk. Hinrich Frantzen Kinder , und acserdrrc mit srMgrm . ^Horsten , den 16. Oktober 1802.

L j t er i t 0 nes CreS i r 2 e u m.
1« Bey dem StadtgerichtezuEmden flnb all inünntism der CoMteffe Chat»löste Marie von Wedel , Stifts - Dame zu Wallos in Dannemark, et Cons. , Edictales

zun, Behuf der Löschung folgender imHypothrkenbuch ungelöscht offen stehender Reas-Fordmmgen , als:
») auf das jetzige AggeMehersche, vormaligeBunrlagifche Immobile in Comp . s.Num . 48 , so vvrmahls vermöge hiesigen Grund - und- Hypstheguen-Buchsder Herr Foltert Jan Daniel Wilhelm von Pollwann cum MtineNtris vonweyl . Herrn Drost von Psllmamr per teKaMentum geerdet, einUlcom^misium laut besagten testsmeMi , '
b) auf das jetzige Maymaschc, VvemLhlige 'svn Pollmannsche Hans in Comp . F.Num . 34. , welches Herr von Pollmann vermöge hiesigen Grund - und Hy¬pothekenbuchs öffentlich zufolge Kaufbriefes vom 2Z . Decembex 17Ü8 ange¬kauft hat , das äominlurn reservaksm bis zum gänzlichen Abtrsg dssKauf-pretii,
e) auf das jetzige Luikj« va« Dohlen Hans kn CoMp. 8. Num . zg , welchescholrdiesem der Herr von Pollmann , noch früher Jan Grel , welcher Letzteressolches vermöge hiesigen Grund- süß Hypothekenbuchs den 24. Februarvon Ulfert Hieronymus Ulfers für 1Z0 fl. angekaust, 400 fl. so von Hans-Hindert Oldenhove ausgenommen, und wovon die originale Obligation ver¬ehren gegangen, wis



wider alleund jede erkannt. Es werden demnach durch diese öffentliche Dorladunavon wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt alle und jede , welche auf obiges kicheicommiüum iamillae des weyl . Herrn Drosten von Pollmari « , imgleichen auf be¬nannte Schuld - Posten , als Erben oder Mit - Erben des F . I . D . W . von Pollmannnicht weniger auf das äomiulum relervatum » sodann auf bas den 6ten Avril 17a,'
eingetragene Capital zu 402 fl . von Haus Hindert Oldenhove , als EigenthümerErben oder Mit - Erben des weyl . Herrn Drosten von Pollmann , und des H. H Ol

'
-- enhove , als Pfand - oder sonstige Briefs . Inhaber , irgend einigen Anspruch oderForderung zu haben vermeinen möchten, aufgefordert und edirtaliter citiret , solche»hre Forderungen und Ansprüche innerhalb drey Monate , längstens aber in dem aufSen isten November »ächstkünftig Bormittags «m roUhr auf demRathhause vordem

Veput . Referend . Drteleff angesetztenpräclusivischrn Reproductions . Termine qebüb-renb anzumeldrn und deren Richtigkeit mittelst Production der originale « Dokumenten
gehörig nachzuweisen, unter der Verwarnung — baß die Ausbleibenden nicht nur mitallen ihren Forderungen präcludiret , das noch ungelöscht offen stehendekiäeicswnus-tum Lmillae , sondern auch dir beydrn ander» Schuldpvsten für mortifieiret geachtet,und dieselbe auf den Grund der zu eröfnenden Prätluflons - Sentenz im Hvpotbeke«-
dnch gelöscht werden sollen.

Lignatum Lmäae in Luria , den 2, August lZo2.
s . Vom Amtgeckchte zu Aurich werben auf Instanz des Krämers Focke

LütjenS zu Barstede, Alle und Jede , welche auf das von dem Krämer Duck FolckertsLiardS auf dem Großen -Fehn neuerlich an ihn privatim verkauft» , daselbst belegene,«rbpachkspflichtige Haus mit Lande, groß z Diemath 17z Ruthen , oder auf bie
Kaufgelber , .resp. ein Cigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar-reits - Benährrungs - Pfand - » der sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich
vorgeladen , innerhalb 3 Monaten / spätestens am 23. November d. I . , persönlich»der durch die hiesige Justiz - Eommiffarien , Adv . Fisci Jhering , Adj. Fisci Tiaden
, e. , auf dem Amtgerichtr Aurich ihre Ansprüche anzumelde» und deren Richtigkeit
vachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen an
das Grundstück präcludirt , und ihm so wol gegen den Provocanttn , als gegen die
sich etwa meldende, , zur Hebung kommendeGläubiger , ein ewiges Stillschweigen ans-« fleget werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte, Heu io . August 1802. Telting . -
3 . Die Evangelisch-Lutherische Kirche zu Leer kaufte von der verwittweten

Krieges -Räthin Fridag deren zu Leer an der Kreutzstraße belegene , West an der
Straße , Ost mit dem Garten an de« Schulgang , Süd an dem Packhaust drs Kauf¬mannsBecherin g «UdNord an dem Hause des Schustermristers Anckerrmmn beschwet-t«te Haus cum Lonexis privatim an, und provocirte auf die Erlassung der Ebietalie»,
welche auch ä»to erkannt worben.

ES werde» daher alle und jede, welche an obbemeldetes Immobile aus Erd-
Dfaud - Eher - Dienstbarkeit - - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte An-

sprach



sMch Wachrn zu können vermeine« , hiemrt sdiclaliler vorgelaben , sizlche kvnerhakb
Z Monate , längstens aber in terminp pisccluüvo den 25 . November -« , c . bcy diesem
Berichte anzugrben und gehörig zu justlficiren , widrigenfalls sie damitpräcludirt,
Md in Rücksicht die ms FmmobMs und des Kaufgelöes gegen . die .provvcirende Kirche
zM immerwährenden Stillschweigen verwiesen werdsnsollen.

-iLe« ^-i« Amtgerichte , den itz . August rtzor.
,4 . Der Commissions - Rath -von Groeueveld zu Weenererhielt von de«

HarmLammers dessen von seinen Geschwistern an sich gebrachten, Süd und West
«n desCsmmissions- Rath von Groeneveld -mchMorb an Rosendahls und ?Ian Läm-
wsrsImmobile brsichwetteke, zu Weener bekrgene Haus und Garten , durch Tausch
mEigentlMM , und -trug aufrbie Eröfuung desLiguidatrons - Prozesses an > ^welche«
auch staw -erkannt worden . - ,

Es werden daher alle und jede, welche« « obbemeldetes Jmmokstl« aus Erb-
Pfand - Naher - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechts,
Anspruch machen zu können vermeinen , hiemit -edictaliter vorgeladen , solche innerhaA
z Monate,sspLtestens aber ln tarmino den Lzstsn November a. c . dey biesem Amts
gerichte « nzugebrn , Widrigenfalls sie dKmit .präcludirt und in Hinfichb diefts Zmmo«
bilis und des Kaufprrtii gegen den Provocanten zum iWmcrwöhrendeu Stillschweigen
verwiesen merden«

Leer im LmkIerichie , den 16 . August 1802.
5 . Bry dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des weyl . Haus-

Mnns JibbeAlberts WittWL, ÄMjeJacobs , «itatio . LäiLtalis wider alle und jede, wel¬
che auf das von dem Roßmüller Jan Conrads am § ten August s . c . an .Provocsytm
vertauscht« , am Neuen Wege , im -Oster - Kluft zte Rott dlo . Ly belegeneHaus nebst
Scheune und Garten , . ein Erb - Sigenthunrs - Pfand - Dienstbsrkrits - Benäherungs-
vder sonstiges Real -Recht und Forderungen zu haben vermeinen, cum termino rspro-
Lucüvnis et annotationis vo« 3 Monaten et xrusclustvo auf .den 8 . December a . c»
Bprmittags icr Uhr unter der Verwarnung erkannt:

baß die Ausblrideyden mit ihren etwaigen Real - Arrst- rächen und Forderun¬
gen auf bemeldetes Haus cum Lnnexis präcludiret , und drshalb zumrwi«
g«n Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Ngnaium
' Uorllae . in Luria ^ den ZI . August Ec >2.

Amtsvrrwalrer , Bürgrrmrister und Rath»
6 . Vom Amtgerichte zu Norden werben alle diejenige« , welche auf de«

?te ! Antheil an einem in Westermarscher dten Rott No . 2 . belegenen Heerde , wel¬
chen dir Gesche Frcrichs Meyer , des Christian Georg Hamberti Ehefrau , mit dem
Ulrich Zrerichs Meyer für die Hälft « , und des Johann Goyunga Cornelius mit Ess«
Zrmchs Meyer erzeugten Kinder fürLtel , bisher in Csmmunion besessen , und un¬
term 17 . May d. I . an den Hausmann Jann Frerichs üib basta verkauft hat , ei«
Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Weunivns - Benäherungs - oder sonsti¬
ges Real - Recht und Fodsrungett zu haben vermeinen , hiemit eäictaliter citirt und

'( No . 44 . Kkkkkkkkk . ) auf-



aufgefordert , innerhalbZ Monaten, » nd spätestens in dem auf den II . Decembers . c. Morgens ic> Uhr präsigirten termino praeclustvo svthane Ansprüche diesemAmtgerichte gehörig anzumrlden und zu justificiren, widrigenfalls sie damit präcludi-ret und in Hinsicht dieses lud proclamaüri begriffenen Stel Antheii des Heerdes , derKaufgelder und des neuen Besitzers, zum ewigen Stillschweigen verwiesen werde»sollen. Wornsch man sich zu achten.
Signatum Norde« im König!. Preuss. Amtgrkichte, den 28. August izoz.

Hoppe.
7 . Ans Ansuchen des Hlnrich Joachims zu Grimersum und zur Berichti¬gung des tituü pvücLonis in, Hpporheguen - Buche , ist citatio eäictülis zur Angabeund Iustlfication wider alle und jede , welche auf Vas durch denselben von des Aini-mcrmanns Jacob Dircks zu Hinte Ehefrauen , Anna Maria Harms, im Jahre 179zohne Errichtung eines schriftliche » Eontracts «« gekaufte, von der letztere« weyl. W-ter , Schulmeister Harm Ennen , herrührrnde , zu Grimersum belegene , Haus nebstGarten , Kirchensitz«» und Tsdtttigräberu , einen Real- Anspruch , Forderung, Näher-kanfs - Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeynen, cum termino von6 Wochen et x-raectustvo auf den 18 . November nächstkünftig., bey Straf « eines im-merwähreuden Stillschweigens , erkannt.
Denenjeuigen , welche sich eines zulässigen Bevollmächtigten bedienen wol¬len , wird dazu der Justiz -Csmmissarius Klose in Emden vorgeschlagen.

Pewsum am König!. ArMgerichte , de» 22. September 1802.
8. Auf Befehl des Herrn Richters auf 'mHümling , Doktoren WilhelmJacob Gelter , werden alle und jede Gläubiger , welche an de« Joh . Herrn . Quappen

zu Werlte , oder dessen Güter , Ansprüche haben oder zu haben vermeinen , hiermitrin für dreymal vvrgrladen , in Irrt von ü Wochen , nach Verkündigung dieses , wo¬
von ihnen 14 Tage für den ersten , 14 Tage für den zweyten , und 24 Tage für de»dritte » und letzten Termin bestimmt werden, beym Gerichte auf 'm Hümlmg zu er¬
scheinen , solche Ansprüche und Forderungen mittelst Beybringüng darüber in Hände»habenden Urkunden, ob sonstiger Beweisthümer , vorzustellen , bey der Warnung,
baß sonst ihnen ein ewiges Stillschweigen eingebunden werden soll.

Zugleich werden gedachte Gläubiger vorgelade» , am 24 . November , ent¬
weder in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen , VorschlägezurGüte anzuhören, und sich darüber zu erklären, bey der Warnung , daß die nicht er¬
scheinenden für einwilligend gehalten werden sollen.

Signatum Sögel , den 29 . September 1802.
De Nanäato D . ^uäicis . Bödiker , Gerichtsschreiber.

zu Da per Rslo1utro»em vom 1 . Oktober curr . der generale Concurs
über das fämmtliche Vermögen des von hier entwichenen Kaufmanns I . de Vries und
dessen Ehefrau eröfnet , auch der offene Arrest erkannt worden ; so werden hiermit alle
und jede , welche an diese Masse schuldig sind , bey Strafe doppelter Bezahlung , von
wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt angewiesen , um die geringste Bezah¬

lung



iWg nicht dem Gemrinschuldner I . de Vnes und dessen Ehefrau , sondern dem vsa
Gerichtswegenangestellren Larstor mslLe , Zustizcommiffair Hällröhrim , zu leiste» .
Die etwaige Pfand - Inhaber werden , bey Verlusts ihres Anrechts , angewiesen,
nichts aus Händen zu geben , sondern es dem Gerichte anzuzeigen , und die etwa ver¬
pfändete Sachen ins gerichtliche Depositum adznlieseui , und zwar de - Vermeidung
derin der Prozeß - Ordnung angesetzren Commination.

Lignatum Lrääae in Luria , den li . Octsber 1802.
Lsnatus . de Pottere , Secret.

ro . Der Ulrich Frerichs Meyer und dessen SchwesterGefcheFrerichsMeyer,
verrhlichte Chnstjan G . Lamberti , besaßen ein auf dem Weftcrmarscher Neulande
delegenes Stückland zu Z Diemathen in Communion . Ersierer cedirte seinen halbe«,
Antheil an gedachte Eheleute C . G . Lamberti und G . F . Meyer , und diese Habs»
daraufam 17. May d . I . die ganze 5 Diemathen wiederum an dm Hausmann Jan»
Garrels Janffen ürb irsitL verkauft, instantisna dieses letztem werden nun Alle
und Jede , welche an diese Z Diemathen ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbar-
keits - Reunions - BrnäherungS - oder ein sonstiges Real - Recht und Foderungen zu
haben vermeinen, hiemit Lllictaliter elrirt und anfgefvrdert , innerhalb Z Monaten,
und spätestens in termino reprsöuctionis praeclutivo den II . December s . e. Mor¬
gens io Uhr söthsnr 'Ansprüche dem Amtgerichte zu Norden geböcig avzumelden und
zu justificiren , widrigenfalls sie damit präcludirrt und in Hinsicht des Grundstücks
und der Kaufgelder zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im König !. Preuss. Amtgerichtr , den 28 . August 1802.
Hoppe.

n . Vom Amtgerichtr zu Norden werden alle diejenigen , welche auf die
durch Jann Martens Jochums von dem Kaufmann Jann Clsessrn Bäcker 5ub lisstL
erstandenen , hinter der H -ohen -Gaste belogenen z -̂ Diemath , das Kolckstück genannt,
ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstdarkeits - Nsunions - Näher - oder sonstiges
Real - Recht und Forderungen zu haben vermeinen , hiermit edictaliter citiret und auf-
gefordert, innerhalb z Monat und spätestens in dem auf den n . December s . c . Mor¬
gens 10 Uhr präfigirten tsrmino praeclutivo ssthane Ansprüche diesem Amtgerichtr
gehörig anzumelden und rechtlich zu bescheinigen. Unter Verwarnung : daß alle in
diesem Termin sich nicht meldende mit ihren Ansprüchen präcludiret und in Hinsicht
des Grundstücks , der Kaufgrlder und des neuen Besitzers , zum ewigen Stillschwei¬
gen verwieset , werden sollen.

Signatum Norden im König ! . Preuss. Amtgerichte , de« 2,8, August 1322.
Hoppe . .

12 . Die Eheleute Hinricus Meyer und Ettjr SmeintS besaßen ein Haus rn
der Lynbahnstraße in Comp . sz . No . Zl . , so dieselbe«.! bey der Kertze gekauft. Dies
Haus hat darauf der wryl . Amtmann dePottere in Besitz gehabt , von welchem eS,
vermöge öffentlichen Kaufbriefes vom 20 . Januar 1764 , an den Aimmrrmeister Jo¬
hann Folkerts in Eigenthum übergegangen . Die Gebrüdere Petrr und Remmer Fol-
kttts verkauften privatim , laut Kaufbriefes vom iz . Februar 1796 , nachdem das

Haus
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HauS akzebrschtn war , diese« Wgr ?r Grund Äm Netzmeister Christian HamvhossSer solchen der Dirrction der hiesigen Hermgossschrrey - Esmpagniruurerm rs . AuquKjüngst gerichtlich in Sigenthum üdergetragen har «, WNlu - nun zur vollständigen Be-richtiguirg des twuü poÜeLonis , am Mangel dsr Dscumrnte zum - Besitzstand, , ei«gerichtliches Aufgebot !) von Seiten besagter Eompqgnie - dry Bürgermeister und Rathdieser Stadt nachgesucht , solches auch unterm l-eutigen statzs erkannt worden ; s« wer¬den htemit aste und jede , welche als Erzenthümer , Erde « oder Miterdrn dr^ vorhin-nigcn Besitzer , Pfand - odersonstige Briefs - Inhaber : auf dieses Haus > ex gnocun.guö capite , Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen, - oum termino vonö Wochen , et repraciuctionW pkKeechLvs auf tzen 2Ä. November vächstkünfrig Vvrrmittags ic> Uhr zu Nachhause vor dem Deputats , Leterentisrius Deteleff , unterder Verwarnung erkannt , daß , die sich in bemeldtKN torwino , Mittelst pxsstuLtiou dervriginalen Kistrumrnte , nicht meldende Mätendenten , mit ihren etwaigen Rechts,Ansprüche » auf das Grundstück präcludiret , und ihnen nicht nur ein ewiges Stilk-fchwekgen aufrrleget , sondern auch der titaius xostieLoriis für die jetzige Besitzerin im
Hypothekenbuchr berichtiget « erde» solle. .

LiguatUm Lmäas in Luria , den - S» September Igor.
suü

'u 8en »tu8 . de Poltere , Serretarius.
iz . Nachdem über bas verschuldete Vermögen des Kaufmanns Jehelem hie-

ftlbst , aus ein Paar Kämpen und dreysn Gärten , einen mit verschiedenen Maaren ver¬
sehenen Lager und einigen Mobillen bestehend , aufAndringen einiger Crrditoren peräecretum ss ir . August c. der generale Conrnrs eröfnr -t worden , als werden hiedurch»Ile und jede , welche an gedachter Cor,curs - M -sse aus irgend einigem Grunde An¬
sprüche und Federungen haben , edicralitep citiret und abgrladrn , solche ihre Federun¬
gen und Ansprüche innerhalb A Monaten , längstens aber in dem auf den ig . Decem-ber nächstknnftig angesttzten - präÄufivischen Termin des Morgens um io Uhr auf dem
Rachhause entweder in Person oder durch zulässige Bevollmächtigte , wozu die hiesigenJustiz - EvMMiffarien , Herr Adv . Feste Jherinq , Herr Adj . Fifti Tja den und HerrFustiz - Eommlffarius Detmers vorzüglich zu adhrbiren , gebührend anzumelden undderen Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:

daß diejenigen , welche in dem eingesetztenTermin nicht erscheinen, mitallerr
ihren Federungen und Ansprüchen an die Masse präcludiret und ihnen des¬
halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillschweigen auftrleget wer¬
den solle.

NgnatUm Luriod kn Luria, ' den n . August 1802.
Bürgermeister und Rath.

14. Nachdem über das verschuldete Vermögen des Kaufmanns Aeheltin ^aus
ein Paar Kämpen und Gärten , einem Waaren - Lüger und einigen Mobilien bestehend
aufAndringen einiger Crrditoren psr stecretum <ie n . August der generale ConcurK
sröfnet und der offene Arrest erlassen worden ; als wird allen und jeden , welche von
dem Gemeinschuldner etwgs an Gelbe , Sachen , Effecten ober Briefschaften hinter
Kchhaben , hiedurch anbrfohlen , demselben nicht das Mindeste davonzuverabfolgen,

viel-
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sieimehr dem Gerichte ddvM fördersamst treüUch Mzeige M Machen, ' uM die GeÄee '.
oder Sachen, - jedoch mir Vorbehalt ihrer düran habeadenRechtr , in düs gerichtliche^
Kkpssitt !M abzul :eftrn > unter !der Warnung:

daßwenn demnach dem Gememschuldket - etwas bezahlet oder ausgeantwors
M wird , solches für nicht geschehen geachtet und zum Besten der MaW
anderweit beygetrieken , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen !'

dieselben verschweigen und zurückhalttn solltti er noch außerdem alles seines'
daran habenden Unterpfand - M » sndsrn Rechtes für verlustig erkläret"
werden wird.

Kgr-LtsE ^ ur!ed - in Lmla , den i rt Wguft
" i gos.

Bürgermeister und Rath.
iz . Die - weyl . Eheleute Mene Habdeu und Eltje Minders erhielten iM Sahrf

1776 von des weyl . Adminisirstoris IurMHlen und Bürgermeisters Hefflingh Erben
einen zu Middelstewehr delegknen Hdrrd , bestehend ans einer Behausung ', Scheune^
Garten , Kirchensitzen, Todtengräbern rmd 88Z Grase« Landes , in Erbpacht. So¬
dann erhielten besagte Ehelestr ^ie ! einer Brherrdischhrit in des Hausmanns Berend'
Harms zu Hdrenburg § ' Grasen unter Manschlscht , groß jährlich 10 Dulden 6 sch.
z w . und ums Lte Jahr Maydr , aus der älkerlichen ErbtheUung , und einen Warf zu
Hösingwehr , wir such sc Grasen Landes dasel'sst nebst KirchenfitzE und Tsdtettgrä - -
bern , ve» des weyl . Bürgermeisters Jeraemann Erben herrührend, theils durch öf¬
fentlichen Ankauf , theils durch Cefflowvsn dem Kirchvogten Se « t Avlts.

Nach des Mine Habvrn Tode kamen vorstehende Jmmobilia halb «dfchrssrkt
Wittwez nachher des wryl . Cdrnelius Frantzeu Tervyl Ehefrau , CUje Reirrders,
und halb auf deren Kinder Abbe , Moederke und Habbe Menen . Nach der Adbd
Menen Absterben erbten deren Asitheik , Kraft Testamrnti , deren Eheman« Harm
Janffeu Bacher zu Eilsum und die mit demselben erzeugte Tochter Greetje HarmS-
und der Moederke Menen Antheil verfiel nach deren Tods auf ihre rnit -dem Rademachre"
Ms Oltmannsgu Groothusen erzeugte- Kinder , Ettjr und ' Oltwann Abbrn.

Dsrch einett'zwifchry dem Habtzr ' Menen , dem Harm Janffen Bäcker prs-
Mo Lr ütiss nomine , dem AbboOltmarms Namens pemerKinder und dem Hausmarm-
Rrinder AlderS eurutsrlo nomlne der weyl . Ettje Minders irr zwoter Sh « mit dem-
Cornelius Frantzen Lsrvyk Kinder getroffenen Erbtheilungs - Eontrsct " hat gedachter'
Habbe Meneu sämmtlich« vordexanme - Stücke zum astrimgen Eigsnthum -rrhalten/ und
darüber ein AnfgebodkWchgrsucht.

Es ist darauf cmmio eölotulls zur Angabe und Urstifieation wider alle - und,
jede , welche auf obigen Heerd Landes , den Warf nebst 21 Grasen cum unnexls und
den ^tel der Brhrerdifchheit einen Real - Anspruch, Forderung , Näherkauss - Dienft-
barkerts - oder sonstiges- Recht zu - haben vermeynen-, onrntennwo von 12 Wochen
vt pracllkLvo auf den Z ->. Deeemder nächstkünftig, bey Strafe einesimmerwährenden,
Etillschweigend, erkannt.

Denenjenigen , welche - sich eines Bevollmächtigten bedienen wollen , wird
kÄzu der Iußiz -Commistarius Klose in Emden vorgeschlagrn.

Pewsnm am König!» Amtgerichte, den 27. September 1802, »csi.



16 . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des Organisten Fä-kenstädt LltÄtlo eciictslis wider alle und jede , weiche auf das von dem qualifici -ttenBürger Behrend Reemts Uveu am 27 . hujusan Provokante » privatim verkaufte , amhiesigen Markte im Westerkluft 7k Nott ürb No . 453 stehende Haus nebst dazu gelst,rigen Garten , ein Erb - EigenthumS - Pfand - Drenstbarkeits - Benährrzmgs - oder
sonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben vermeinen , cum tsrmiua repro.änctionis et aunot -rtionis von Z Monaten , er prasclustvo auf den 5 . Januar 2 . p.Vormittags 10 Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß dir Ausbleibenden mit ihre « etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf bemeldetes Haus cum snnexls präcludiret und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

FiZnatum UsrstÄS in Lsri, , den 23 . September 1802.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

^ 7 . Da per reiülutiouem vom üten Oktober curr . der generale Concmsüber das sämmtliche Vrrmögen der Lucea Freerichs , jetzt verehelichte Abele und dkresi
weyl . Ehemann Gerhard Geerds rröfnet , auch der offene Arrest erkannt worden , ftwerden hiemit alle und jede , welche an diese Masse schuldig sind , bey Strafe doppel¬ter Bezahlung von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt angewiesen , um die
geringste Bezahlnng nicht der L . Freerichs , verehelichte Abele , sondern dem von Ge¬
richtswegen angestellteu Ourator msstas , Justiz - Commissarius Reimers , zu leisten.Die etwaige Pfand Inhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen , nichtsaus Händen zu geben , sondern es dem Gerichte anzuzeigrn , und die etwa verpfän¬dete Sachen ins gerichtliche Depositum abzuliefern , und zwar bey Vermeidung der
in der Prozeß - Ordnung angesetzten Commrnation.

Lunatum § m6ae in Euria , den 18 . Oktober 1802.
Leoatus . de Pottere , Secrstarius.

18 . Nachdem , auf die Erklärung des weyl . Kaufmanns Foltje Oltmanns
zu Alt - Fu ;mix - Syhl Wittwe und Kinder Vormünder , daß sie die Erbschaft nur bloßmit Vorbehalt der Rechts - Wohlthat des Jnventarii antreten können , der erbschast-Uche Liquidations - Prozeß eröft -et worden ; S » werden alle diejenige , welche an den
Nachlaß des gedachten Foltje Oltmanns , es sey aus welchem Grunde es wolle,
Spruch und Forderung zu haben vermrynrn , hiedurch eäictaliter vorgeladrn , in ter-
minv persmwri » , den 10 . Januar isoz , vor dem hiesigen Amtgerichte persönlich zu
erscheinen , ihre Ansprüche und Forderungen aozumelden und deren Richtigkeit »ach-
znweisen , unter der Warnung:

daß die ausdleibenden Gläubiger aller etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige , was nach Befriedigung der
sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte , ver¬
wiesen werden.

Denjenigen Creditvren , welche durch allzuweite Entfernung oder andre legale Ehrhaf-
le « an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekanntscheft
hiesrlbst fehlet , wird der hiesige Justiz - Commiffanüs Steinmetz in Vorschlag gebracht,

an



SN welchen sie sich wenden , und ihn mit Information und Vollmacht versehe«

können .
'

Wittmund im Amtgerichte , den 21 . Sepk , 1822 . , Moehring.

ly . Nachdem über das sämmtliche Vermögen des von hier sich entfernten
Schutzjuden Salomvn Hartogs , aus einigen Mobilien und Waarrn bestehcud , aus An¬

suchen einiger Crrditoren , per öscretum <Ze I . Oktober curr . der gineichle Cencurs er-

öfnet worden . Als werden hiedurch alle und jede , welche an die unter E-vncurs be¬

fangene Masse aus irgend einem Grunde Ansprüche und Foberungen haben , eäwtsil-
ter clllret , solche ihre Ansprüche innerhalb y Wochen , längstens .aber in dem ans den
rosten December nächstkünftig angesetzten präklusivischen Termine , des Morgens um
io ; Uhr entweder in Person oder durch zulässige Bevollmächtigte , wozu die hiesigen
Justiz - Commissarien , Adv. Fisci Jhering , Bbj . Fisci Tjadrn und Jnstiz - Comnnssa-
rius Stnrenburg zu sätiidiren , gebührend anzumelden , und deren Richtigkeit nach¬
zuweisen , unter der Warnung : -

daß diejenigen , welche in gedachten Termin nicht erscheinen werden , mit
ihren Fsrdernngen an die Masse präclndiret und ihnen deshalb gegen die
übrigen Crellitores ein ewiges Stillschweigen aufxrlegrt werden solle.

Sodann wird der Gemeinschuldner Salomen HartogS hiedurch vorgeladrn , um in ge¬
dachtem Termine , des Morgens um roß Uhr auf dem Rathdansr zu erscheinen und
die ihm beywohnende , die Masse betreffende Nachrichten mitzurheilrn , und besonders
über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben , weil sonst nach der mir dem
Curatore und den Creditvren vorzunehmenden Verhandlung rechtlich erkannt werden
wird.

Rurich ln Curla , den isten October 1822.
Bürgermeistere und Rath.

22 . Nachdem über das sämmtliche Vermögen des von hier sich entfernten
Schutzjuden Salomon Hartogs per secretuw äe 1 . Oktober e . der generale Concurs
eröfnkt und der offene Arrest erlassen worden ; als wirb hiedurch allen und jeden, wel¬
che von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe , Sachen , Effecten oder Briefschaften
hinter sich haben , hiedurch angrdeuter , demselben nicht das Müdeste davon zu vrr-
sbftlgen , vielmehr dem Gerichte davon fördersamst treulich Anzeige zu machen , und
die Gelder oder Sachen , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran Habenden Rechte , in das
gerichtliche Depositum abzuliefern , unter der Warnung:

daß , wenn dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlet oder ausgeant¬
wortet wird , dieses für nicht geschehen geachtet und zum Besten der Masse
anderweit beygetrieben ; wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sa¬
chen dieselben verschweigen und zurückhalten sollten , er noch außerdem alles
seines daran habenden Unterpfand - und andern Rechts für verlustig erklä¬
ret werden wird.

^ arlek in Luria , den l . Oktober 1822 . Bürgermeister und Rath.

si . Vry dem Köngl . Amtgerichte zu Wittmund sind, sufJnstanz des Haus¬
manns



« tsmrS 'Atttid W - mmrn Su »m MMar .vfath , chLber aÄe - diejenige , « elKr s « f -Mdurch ihn van dem Hausmann -Lübbe Ammen -Janffe « ö-ffeni-lich erstandenen, , zu Ober,Warfen im Kirchspiel Eggelingen belegenen Platz , groß 40 Dicmathen , mir einemHanse , Scheune , Backhaus « und - Garten versehen , und auf die dazu gehörige zwryManns - Md ; « ey Frauen - Kirchensitzr und yGräbrr . zu Lggelmgen aus . irgend eine«Grunde , als Gnmd - Gerechtigkeit , Erbschaft , Dienstpflicht , Eigenthum odereinemsonstigen dingliche« Rechte Anspruch chabenmvgtrn , : Läi> tÄ?« cum termino vasz Monsthen « e . rspmäLeüovis praenlüLvo a-uf ' den ^rren Februar iLqz unter derWarnung erkannt - daß die ausbleidenderr Real - Wätendeaten mit ihren Ansprüche»pracludirech und in Hinsicht des I -m« o- i8s , des Käufer - ,.« «- ' -Her -Kaufgelder z»«ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Mittmuud im Amtgerichte , -den 26 . Oktober l8 <rr . Moehring.

22 . Bey chrm König !. Amtgerichte zu -Mittmund sind , .ans Ansuchen desKaufmanns Johann Jacobs Eiben daselbst , -wider , alle unbekannte Real - Gläubiger,Grundzins - Dienstpflicht - - Verkaufs - Eigenthums - amd zu dessen BeschränkungBerechtigte oder sonstige -Prätendenten , an das .
-Hem Provokanten vsn dem Kaufmannund Gastwirt !) Christian IAedeAch von EAn und --dessen Ehefrau Fraucke gebsrneBlrsrue unter der Hand verkaufte , zu Wittmund kn Klußforher - Qaarlier belegen?Wohnhaus , -nstt Scheune , . Garten, -Hacher- LölM, ein Manns - Kirchenfitz , S GM«und d ^m Nutzungs - Eigenthum eines Mohrs . rn der Koldenrnge , Läictales cumter-mmo zur Angabe und Nachweisung ihrer dinglichen Ansprüche von,y Wochen , und

längstens auf den iL . Januar 18oz unter der Warnung der -AMsschließung für - immer¬
während erkannt.

Wittmund im Amtgrrichte , den 25 . Ockober 18.0Z. , Wöhnng»
Lg . NachdemLbec das PermöZen des Harm Mrcherts zu Stapelmvhr der

,Ao« em:s . eröfflet .worden ; so wird allen urnd- jeden , . welche vpn -dem .Demsinschulduerrtwas an Gelbe , Wachen , Effekten oder Briefschaften hinter sich haben , angcdrvtet,
.. demselben nicht das Mindeste . davon zu verabfolgen , .vielmehr - de « Gerichte davon
sördersamst treulich Anzeige zu machen , „und . dse Ge !der ..oher Sachen,,jedochmirVor-
behsft ihrer .haran habenden Hechte in das gerichtliche Depositum abralieftr » , .unter
der Warnung .: daH Zahlung und Ausantwortung an den . GemeinschMiM für nicht
gtscheyrn geachtet ; MrMpeigMg ynd AurüchhaltLng aber den .Verlust etwaiger
Rechte nach sich ziehen wird . . .

Leer im Ap?.kZrrichtr , .den iS . .Oktober 1802.
24 . Bey dem Stadtgerichte,gu Emden - ist per resNusiLns -n vvm- 5 . OktoberQurr . - der generale Eoncurs über das -sammtliche Vermögen der -Lncea .Freericks , jetztverehelichte Abele , und deren weyl . Ehemamr Gerhard

"
Gerrds, -stöfuet , auch der of¬

fene Arrest erkannt worden.
Es werden demnach sämmtliche Gläubiger der Lucea Frerichs und des weyl.

Gerhard GesrdS °durch diese Edictal - Citation , . wovon -ein Et 'emplar beym hiLssgen Gt-
>Mre , dsö zwryte Zu Leer und daß dritte zu Eveudurg angeschlagen worden , bremst- - . - '

- ' - - ' - .
. ,.A ?c-
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e-ictrlitei ' iw» « ege« Bürgermeister und Rath dieser Stadt -vembladei , ihre '
Fsrde-

mngen und Ansprüche an dieser Concurs - Masse , welche aus einem Hause uud ge-
NNgfägigen Mobilien bestehet , in termiuo Iic; ui<iatiL>!stL den 27 . Jsnuarnächstkünf,
tigVormittags 10 Uhr zu Rathhause vor demDsputstv 8ermt . Rösingh ssn . gebüh¬
rend anzumelden und deren .Richtigkeit gehörig naHzuweiftrx , unre ? der Ms warnung :

Haß diejenigen , welche in diese >n Termine nicht erscheinen , mit allen ihren
.Forderungen an die Masse praclndiret , und ihnen deshalb gegen die übri¬
gen Creditoren ein ewiges Stillschweigen aufe leget werden soll.

Denjenigen, welche durch allzuweite .Entfernung oder cndire legale Ehehastcn an der
Persönliche« Erscheinung gehindert werden , .werden die Justiz - Commissarien .Schmitz,
Mhm , Mencke und Hüllesheim vorgeschlszen , an deren einen sie sich wenden .und
.denselben mit Information und Vollmacht versehen können.

Zixuatum Lmllse in Luriu , den z8 . Oktober 18S2.
sullu Lsnutus .

'
l öePottere , Secretair.

N pd r i f i c « t i s ^ e s.
ssi OnäerZetskenste kebde üitste Dunst te vsrkvpsn esn -vslbeLellst

eo betuixtLavatckekiptse,
°
grood ^ z D- stea Navv 'r, « xeonsmä äs Vsl'«n >v Nllsilsn « ,

iLstii zevoeist stoor .sotnppvr .ffseod si .Lavpmam Dis r ^ n Dsastinx bet is , xelis-
vs rix b^ M)r ts Astärestssren ; trs5 8ak :x tsiä hier tkaus in äs .lstasäs Dslss ts be-
S!S!! . Lmäsn , stsw i2 . Ostoder IZV2 . sur . L D . v/sher.

.2 . Jo dem Hause der weyl . Frau Rektorin Wiedrborg stehet ein Ofen von
lllt . 8 . mit einem Aufsatze. Wer Lust hat denselben zu kaufen kann sich bep den
lloetor meäicinae Wenckebach in Norden melden.

z . Wan « meine Ehefrau , Bautke Tiards , seit einigen Monaten , durch urr-
tttnvmmene verkehrte , unrichtige und der ordkutlichen Haushaltung ganz enrZegea
sichende Handlungen , gar Zu deutlich gezeigrt hat , daß ihr Mangel an Br . stand be¬
treffen: so sehe ich mich genöthiget , das Publicum davon öffentlich zu bmachr ^chiig>eu
und zu warnen , daß sich Niemand mit ihr in Handlung einlasse , von welcher Art
solche auch seyn möge , mithin , ohne baare Bezahlung rnchts verabfolgen lasse ; ma¬
ßen ich , von jetzt an , auf .keine von ihr geschloffene und eingegsuzcue Lecbiudllchb -c-
trn micheinlasse« , noch das Geborgte bezahlen wrll.s .

'
,

Bedekaspel , den Lg.. Oktober 1802 . ' Frerich Hinrichs.

4 . Subscriptrons - Anzeige . Ich gedenke -ein Buch unter dem Titela
Darstellung der Deutschen Sprache und Orthographie, in allgemei¬

nen Grundsätzen und lehrreichen Beispielen für de« ersten Curfuö des Unter¬
richts

herasszugebe «. Ich hatte das Manuskript eigentlich nur zu meinem eigenen Gebrau¬
cht im Privat - Unterrichte bestimmt ; aber mehrere meiner Ostfriesischen Freunde , de¬
nen ich es zur Brurthrilung mittheilte , lhabeu in mich gedrungen , es durch den Druck
gemeinnütziger zu machen. Ich trug lange Bedenken ; der Blick auf die Menge Deut,
scher Sprachlehren , die zum Lheil so -verdienstvolle Männer , wie einen Adelung,

.( No . 44 - LUlllUl . ) Fach



Fulda , Moritz , Kruse - Ängrrstrin >r. a . zu Verfassern habe « -, machte mich .schüch¬
tern . Aber alle Sprachlehren , die ich gesehen habe , sind meiner Meinung nach M
den ersten Unterricht entweder zu vollständig oder zu gedrängt und zu gelehrt , auch
zum Theil für gewisse Prov -ncia ! - Mundarten zu sehr eingenommen ; überdieß sind,
die Beyspiele nicht so gewählt - daß sie dem jugendlichen Alter angemessen und für
dasselbe verständlich und lehrreich wärern In diesem Betracht habe ich für meinen
Wirkungskreis jene Blätter aufgesetzt , worin ich alle Theile der Grammatik , selbst
die Lehre von zusammengesetzten Sätzen und Periode » abgehandelt , und immer vom
Leichtern zum Schwerer « fortzuschreiten gesucht habe . Die Biegung der Wörter , als
das Fundament einer jeden Sprache , habe ich darin ausführlich vorgetragen , die
Regeln ihrer Verbindung und Rechtschreibung aber auf die allgemeinsten zurück ge¬
führt , und jede derselben mit sehr vielen Beyspielen belegt , die größten Theils aus
der Naturgeschichte , Geographie , Moral und Geschichte genommen sind , und sich durch
ihren Inhalt dem Gedächtnisse leichter einprägen . Ich suchte darin die Jugend vor¬
züglich mit allgemeinen Sprachgrundsätzen vertraut zu machen , und dardurch zu de¬
sto leichterer Erlernung anderer Sprachen vorzubereitem In einem besonder « Anhän¬
ge habe ich die mir bekannt gewordenen Ostfriesischen Provincialismen gerüge

't , und
in einem andern das Crremoniel des Briefstils entwickelt . Da nun nach diesem De¬
tail mein Plan von andern Sprachlehrern in vielen Hinsichten abweicht , und mein
Bestreben besonders dahin geht , meinem geliebten Ostfriesland , wo ich eine si> bie¬
dere , zuvorkommend « Aufnahme gefunden habe , nützlich zu werden ; so habe ich mich
entschlossen , den Bitten meiner Freunde nachzugeben , und jene Hefte dem Drucke zu
widmen , in so fern sich eine hinreichende Anzahl Subskribenten finden wird , die mich
wegen der Verlagskosten entschädige . Da ich mich seit mehrern Jahren dem päda¬
gogischen Fache gewidmet habe , und in Ansehung meiner lrtrrrarischen Kenntnisse in
denjenigen Gegenden Ostfrieslands , wo ich bekannt bin , rin günstiges Urtheil erwar¬
ten darf ; so glaube ich , zur Empfehlung dieser Schrift , ohne indelicat zu seyn, nichts
weiter hinzufügen zu dürfen . Doch nehme ich mir dir Freyheit , mich dem Einflüße
meiner Freunde zu empfehlen ; insbesondere hoffe ich , unter den Herren Schullehrern
Und Erziehern geneigte Abnehmer zu finden.

Das Buch wird einen Octavband von ohngrfähr ssoo Seiten ausmachen,
lauf schönem Druckpapier erscheinen - und , da dry einem solchen Werke sehr viel ans
Sie Deutlichkeit für das Auge ankommt , alle nur mögliche typographische Correctheit
erhalten . Der Preis eines Exemplars wird auf i Reichsthaler Preuss . Courant be¬
stimmt . Die Subscription ist bis isten April l8oz offen . Wer auf 3 Exemplare
subfcnbirt , bekommt eines davon gratis . Denen , die mich persönlich — jedoch nicht
unter dem Unterzeichneten Name » — kennen , bemerkeich , daß der Name Bauer,
den ich ehemals in einem andern Stande führte - eine Maske wo.r > Sie ich^ rim indi¬
vidueller Verhältnisse willen aDgenommen hatte , nun aber , da diese sich geändert ha¬
ben , und ich vsr dem Publikum als Schriftsteller auftrete , wieder abzulegen für

Pflicht halte . . . .
Wrenrr , de« iü . Oktober 182s . Immanuel Gottlieb Christoph Baumann-

mis demWirtkrubergischeri, Privat - Lehrer.
tk



5. Der Bäckermeister Dirk Eilers ist freywillig gesonnen , sei» am Mai kr

vo» ihm selbst bewohntes Haus aus der Hand zu verkaufen . Wer dazu Lust uns Le-

lieben hat , kann sich bey ihm melden , .

Aurich , den 14 . Oktober 1802,

6 . 6e OnäerFetekenös , voonensts in Leer in 6e lZsisr 'eltmsrürss-

te , r ^ n alle / loorten van Lrsn 5e tzn IsollaNZse Q '
^ueuren en Lelitteps , 8/rop,

Yexuns , Lumm en ^ rrsk te koop , Is^ siet groot en klein » voor keel eivils keh¬

ren , en Last voor äe Lgtlieit in ; verroskt en ieäers 6nnL en Lecommenästie.
6 . IlnitzMLN.

7. David Oppenheimer in Esens hat Zoo Stück selbst geschlachtete Schaaf-

felle zu verkaufen ; Liebhaber woäen sich deshalb bey ihm melden.

3 . Einem hochgeschätzten Publikum empfehle ich meine erst neulich hier

etMirte Wirtschaft : Der Bremer Schlüssel genannt , indem ich demselben

hiemit die reellrste Behandlung zusichere .
—

Detern , den l8 . Oktober r8os . Ferdinand Heybemann,

9 . Die Erben von weyl . Christopher Brinck Wittwei in Bingum , Abel

Kirchhoff et Consorten , ersuchen , daß die Gläubiger sowohl, als die Schuldner dieses

Budels , sich ehestens zur Liquidation , spätestens mit 4 Wochen a öüto , hxy ihnen

einfindru lassen , da man nach der Zeit keine Privat - Abrechnung mehr wird anneh¬

men können. Bingum , den 19 . Oktober 1802 .
'

Abel Kirchhoff , xroxr . et exkere ^ . noie.

10 . Denen Herren Interessenten der Emder Herings - Fischerey - Compagnie
wird hiermit bekannt gemacht , daß die diesjährige vlviäensis , « ä g luoeent am

isten Nsvember dieses Jahres und folgenden Tagen auöbezahlt wird :
' ' - ' .

am Comtoir gedachter Compagnie zu Emden,
bey denen Herren Carl Ludwig Brauer L Sohn zu Bremen,

- - - Jrhann Mich . Hudtwalcker L Oo . zu Hamburg,
- hem Herrn August Gottlieh Pieschrl len . zu Magdeburg,
- - - Joh . Aug . Börger zu Berlin , und
- - - Ehr . Heinr . Steinicke zu Stettm.

Hnden , den iz . Ottober 1802 . Die Directores : ,
Mamrnbrechrr . Bödeker . Schuirma «,

11 . Es ist jetzt wiederum beständig trockene Geste zu haben bey

Amich , den 22 . Ockober 1302 . E . S . Finkenburg.

12. Plus minus 400 Lasten Flinten - und pl . m . 600 Lasten Rothe - Steins,

sollen am Montage den Zten November m . k. in der hiesigen Königs . Rentxy , zur

Lieferung für die Niederemsischr Deichacht , um selbige künftiges Frühjahr ohnwe -r

der Knvcke abzulirfern , an die Mindestsnnehmrnde auSverdurigrtt werden . Liebhaber

können sich daher in gedachter Rentey am bestimmten Tage und Stunde cjnfinden.
Emden , denLi . October1302,

'
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' IZ/ZshanwMammen . Schenöohm ist willens , sein im Wevelser KirchsMim F «verra »d- rt MMes .Landguts,, , Stüürschttp genannt , groß - ZZ-

. Matte « , mitaus freyer Haut , zu verkaufen , oder in Erbpacht au«-zuthun : Hrbhi . br » können - sich/SsMabends den - soften November Mittags - z Uhr.in ReertzHerren -.HzmsNZu -Wiesels einfinden.
:

^
- 14) - ' fi , !ätz 8taät 6rüo !sA8ll -- is tbans een meu ^ Frulk - kadrllc,nve « L,.vaar .in tot üssl . Llvrls ? rnen van «je bslts is ls vinüe » , oolr Ouz- nkerlrer Csrot-ten emveels 2öortem v»w deÜN- 8 »n >F E^ drirsert vvvrä vaar van ötsoüers « .t ŝr ^-K sM - ttz -chehqomen h^ -.äe üger 8 .. Lr1mx !o 8 . tot Lmöe » .-
15 . Ein Jüniing , iz Jahr alt, , vonguter Familie und guter Aufführung,der im Rechnen / Schreiben und Spielen grübt ist> wünscht sich auf ein gutes Com-tvir Mgrstellt zu sehen: Wer davon Gebrauch machen kann , der melde sich persönlich»der durch pvstfreye Briefe je eher je lieber dey Enue Okken zu Mrdurn ».
ib ! Es wird hiedurch vorläufig ' bekannt gemacht / daß im bevorstehendenWinter d . I . in dem hiesigen Herrschaftlichen Gehölze eine ansehnliche Quantität , sch.<avs '.)l. ,g,ro§ als kl- iu V - ücken - Holz , zum Brenne » und Richel - Holz -, außerdem auch, noch, - wie gewöhnlich ', anderes Holzcherkaufi werden soll, , wovon die. nähere Anzelae-demnächst erfolgte - ^

Lütetsburg , den 27 . Oktober 1802:
- 17 . Sechste Fortsetzung der Musikslien bey ' Billker in Greetsiel : S . Pleyei6 Trios für 2 Violinen und Violvucel , op . 51 . ist « Parthie , l Rthlr . 12 gGr . üi-

, gÄ chts,2te iKatthie / i Rthlr . - 12 -gGr . - G . A . Gabler kautvi « für das Planvfvrtr,chs -gGr . Vögel Oiratuor für Flöte , Violin, - Mt und Baff , SP . Zs, . , 20 gGr.G . F . Fuchs -Z Trios Oonoertans für 2 , Violin und Violorcell , vp . 45 . — V. Rei-cha 8 kleine Duos für 2 Flöten , op . 25 . , i6gGr , Dessen Trio fürz Flöten , op . 26.is gGr . - G . H .'. rbordt Z Duos für 2 Flöten , op . iL . , 1 Rthlr . 6 gGr . C. W.Westerhoff Loncert für Flöte prinoipal , begleitet von 2 Violine ^ 2 Alten , Baß,s - Flöten , 2 Clarinettrn und 2 Härnern , sp . ü . , 1 Rthlr . 8 ffGr . F . Netibauer6
'
Sökös für die Flöte , begleitet von einem Baß , op ° 21 . , 1 Rthlr . rü gGr . La-croix z Onatuors für ^ Violinen , Alto und VioloncE , op .. 17 . , I Rthlr . lü gGr.ss:. Concert fürs Fortepiano , begleitet von 2 Violinen , 2 Alten,s Hörnerrh -- 2 Oboen und ' Baß , SP. 6i , l Rthlr . 16 gGr . A- Sallentin Loveert-fär Flöte pnnsipal , 2 Violinen - Alto , Baß , 2 Oboen , L Hörnern »ä Mtam,1 Rthlr . 4 gGr : F . Rault Z Diws cvncertantes für 2 Flöten , ox . 7: , 16 gGr.C. Kapp 6 . Nachspiele .für die Orgel / rogGr . W . Müller Overtüre und Gesängeaus der Oper : - diezwey Schwestern aus Prag , fürs Ciavirr , sie Aussage, 20 gGr.Dessen Aria aus » big et Oper , 4 ^gGr . Dessen Overtüre , 6 gGr . E . Kreit g DuosAr 2 Flöten , sp . io : , . i Rthlr . alles in Gold:

' ' ' ' 28 - De OläerluniüÄan ' üi-re Xslver sp ^eselrutt ; - een schart , gemrrktinDve § tsjr-Osr üvon een Luee - vau -Hoven ; een bruin ,
'c vpellr tzeett seo 8uoe eoä-- / - ' x . - -

liug ,
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jmZ !a ' t rsAter Oor ; rooöan siet sterste een brviü , 2esrhcrnä voor 6s koZ , v »L-

't reAter Oor een lislve Nasn . LiAensLrs vanstsrelvs kunnen testen lletsLliuA

ster0 « koüen Lulksweeöerüm inlssicha, oksterel ^e Lullen jten beiten 6er Trinen,

uasr -LkkoninA ster OttAelster , wursten verkokt.
Olsterkum , sten 25 . Oetocher 1802 .: Mustert , Voo ^st . -

ly . Dev Amtmann Reimers will ' sein' zu Loga im ersten Klustsab chlo . gz

gelegenes Haus mikGerte « nebst Garten - Haus am rasten November des Nachmit¬

tages um r Uhr «us der Hand verkaufen oder vrrhrureu.
Liebhaber könne» sich am besagten Tage in der Wohnung des Endesbeuann-

ten einfinden , Conditiones vernehmen und kaufen oder heuren.
Loga , den 26 « Oktober 1802 . Lampen.

20 .> Da ich das Haus meines wehst Vaters hrurrlich an mich gebracht Habei

und die darin bisher geführte Holzhandlung fvrtzusetzen gedenke, so empfthlo ich mich

einem werthgeschätzten Publicum chestens . -
Emden , den 27» Oktober 1802 . - F . Hardersl

21 . Bey dem Schütter Jan Matherflen in Hags stehen seit 14 Tagen zwey

Veerfen, wovon das eine schwarz und mit einen Schnitt von unten im Unken Ohr

gemerkt,, das andere - aber mit einen weißem Kopf und einen Schnitt ' von uvten in ' väs

linke Ohr bezeichnet ist. - Die Eigeuthümer werden aufgefvrdert , beyde Thier « gegen'

Erstattung der Kosten abzuholen , widrigenfalls sie nach Ablauf von i4 <Tagrn gegen
bas-kk Bezahlung verkauft wttdrn sollen . -

L2 . Op WoensstsA stell Z . November edrük . 22! alliier opeutdfM verkotzt

Vvrsten
Len Kleine IlasstwA Llout, - stee^er OsAen vanLIbittZ anüZedrsgt,

deüsanste u!t : lLwaare Lalken en AeLasZst Üvut.
Mstere GoäerriclrünAe geekt ste^Nalrelaar PlHe ^klevburA »Itritzr.

Lmsten,sten27tOctot >erl8o2 .-

23 . Gegen gehörige Sicherheit haben die Armett -Äorsicher der Meunonchen - '

Gemeine, sogleich oder um Martini 220 » fll in Gold zinslich zu belegen.
Norden, , den 27 . Oktober 1302 . Herr und Dirck Stromsn als Vorsteher»

24 » Da es nunmehr » außer Zweifel , baß die ' im ' vorige » Wochrudlatt be-

meldete hiesige Gasthaus - Kuh , in der Nacht vom Listen zum 2ssten dieses , aus dir

Weidrgrstvhlkn ist , und man aller Nachsuchung otzugeachtet selbige « iü) t hat ausfor-

schen können ; so wird jeder edeldenkrndr hiemit nochmals aufgrfordirt , bey dem

gewöhnlichen Viehhandel darauf zu vigiliren , um wo möglich den Lhärer dieser

schändlichen Lhat zu entdecke» ; so wie auch sämmtlichr respektive Lohgerber und Schu¬
ster hiemit aufmerksam gemacht werden ', welchen vielleicht die Haurzum Verkaufgch-
bracht werde« könnte , indem solche noch imznsr kenntlich sey « wird ) ; su chen weiße»
etwas auseinander stehenden Hörner ; die zwev an jeder Mnnbacke grade gegen ein¬
ander «brr befindliche kleine weiße Flecken , an das wenige Weiße unter dem Leibe,,

wel--



waches etwas mehr zur rechten als zur linke» Seite sichtbar ist ; si, wie die Haare «erden Kopf und unten am Schwanz beynahe schwarz sind ; und falls die Kuh noch leben
sollte , daß sic gegen den Zlsten December das Ate Kalb bringt.
- Derjenige ; welcher hierüber Nachricht geben und den Thäter zuverlässig ent-
yMrn kann , hat di« ausgrfttzte Belohnung von io Rthlr . zu gewärtigen.

Burich , den - 8 . Oktober l8or . Müller et Consortrn , Vorsteher.
rz . Hindrik Fedden zu Hinte hat ein completes Snickschiffmit seinZubehör,( Welchesi8oi ganz neu verfertiget geworden und pl . m. rZ Last Haber führen kann ),aus der Hand zu verkaufen . Die deShalbige Liebhaber wollen je eher je lieber sich bcyihm angeben.

Hinte , den 27 . Oktober 1802.
26 . Roelf G . Meyer zu Visquard hat ein im recht guten Stande sich befin¬dendes Korn - Schiff , erst Z Jahr alt , welches 2Z Lasten Haber fahren kann , mit

Stil und sonstigem Zubehör zum Verkauf abzusiehn . Lusthsdende können eS beyVis¬
quard in Augenschein nehmen und mit ihm suchen zu aceordirrn.

S t e ck b r i e f.
1 . Der hiesige Einwohner Meeue Zanffen Pfister , ein Weber seiner Pro-

feßion , ist wahrscheinlich Theilnehmer oder alleiniger Thäter des hier in der Nacht
vom izten auf den röten Occober bey dem Leinenwrber Hmrich Egge » in derMühlen-
siraße mittelst Einbruchs verübten Garn - Diebstahls gewesen ; wenigstens ist er in der
folgenden Nacht den visikirenden GrnchtMcnern entsprungen , und hat nicht weit
von seinem Hause einen Sack mit ohngefähr Zoo Stücken Garn im Stiche gelassen.
Damit nun dieser ganz verdächtige , und ohnehin sehr gefährlich werdende Mensch zur
nöthiaett Untersuchung und dann verdienten Strafe gezogen werden könne : so ersuchen
wir sämMtliche woüöbl . Gerichte , bey welchem dieser Steckbrief cirenliret , üib ob !»--
tions reciprocorrim ergebenst , auf gedachten rk. ,Pfister , der einen ziemlich langen
und schlanken Wuchs und schlichte blonde Haare hat , blaffen Angesichts , 32 Jahr
alt

'
, und bey feiner Flucht wahrscheinlich mit bunt gestreiften Baantje , mit asten

Beinkleidern , schwarzen Strümpfen und mit Riem - Schuhen und einen alten runden
Huth bekleidet gewesen ist , genau vigiliren , ihn , wenn er angetroffen wird, sofort
anfgrriffen und dann wohl verwahrt auf unsere Koste« anhero transportiren zu lassen.

Lchnatum bloräae iu Luria , den 17 . Oktober 1802.
Amtsverwalter, Bürgermeister und Rath.

Verlobungs - Anzeige n.
< i . Verwandten und Freunden machen wir unsere Verlobung bekaut, nch

blttrn um ihr Wohlwollen und fernere Freundschaft.
Weender und Kniphausrn , de» 27. Oktober r8os.

. . W. Bsrchrrs. I . C. L. Garlichs.
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2. Allen 'meinen Freunden und Gönnern mache hiedurch meine Verlobung

mit der Jungfer Magdaldna v. Wirdum ergebenst Hekannt.
Emden , den 27. October i8Q2. F. Harders.

z> Unsere mit beHderseitiger elterlichen
'Einwilligtmg geschehene Verlobung

und nächstens zu vollziehende eheliche Verbindung , ermangeln wir nicht uu ;rrn hoch¬

geschätzten Verwandten und Freunden bekannt zu machen , und empfehlen uns ihrem

fernem Wohlwollen.
Leer , den 27 . October I 8o2.

Ä . M . E. Jbeling. H . C . I . Lantzius.

Geburis - Anzeige.
1 . s) at llseäen Niälls ^ om 1 Dur , lloor 6e8 Dekren Oo ^ cihsi : , mvn^

Miesöe Nu 'u;vrvu >v , bl . V . Lorünm , Leer vovrtpoeäiA verlolb js vsn eeu« v -elFe-

sLbagevsOozcer ; en mzrneVV
^
ooninA van 6e 6 sltkl-u5 - Sch "? ' c Dieuxv- chsrirt

wegen over <ie VVssg veranäert beb , berigt llierstoor an -alis onL« Vrienäen en

Lebenäen , met verLoele om Dunltbew^ LinA voie in nrvn ltsros !) .

Lrnäen i äen 22'- October 1802» Dlrie v . Lorllum , Sstverüriiö.

Todesfälle.
1 . Am lö . dieses starb unsere jüngste hofnungsvost !: Tochter , Anna Doro¬

thea , auf den Tag ihrer Geburt , nachdem sie ihr Alter aas 4 Jahre gebracht hstte^

Diesen für uns herben Verlust machen wir hiedurch allen unsere.« Verwandte » , und

Freunden bekannt.
Leer , den 24 . Oktober 1802 . G . F . van Coeverdsn und Frau.

2 . Äm io . dieses kam unser einziger Sohn , Hesse ! de Potterc , von der

Universität Erlangen , wie es schien , munter und gesund hier am In der Nacht den

Uten dieses aber bemerkte derselbe schon Anfälle eines Durchfalls und wurde wcg - n

Schwache alsbald bettlägrig . Aller angewandten Mittel ohngeachtet ernschlief dieser

hoffnungsvolle Jüngling den gssten des Abends um S Uhr in srinem erst vor wenigen
Wochen angstretenett 2zstett Jahre.

Die Größe dieses unerwarteten Verlustes bürget uns für die TheilnahrnZ

unserer Verwandten und Freunde , denen wir diesen traurigen Vorfall tiesgerührt hier¬
mit bekannt machen.

Emden , den 57 . Oktober i 8S2r LscretarluZ I . de Poltere und Frau.

z . Traurend stehen wir da bey deni Sarge unserS einzigen — ach , so ge¬
liebten Sohnes , Christian Ludewig. Er folgte früh

' dem Ruft des Allvaters und sei¬
ner vor ihm dahin geschiedenen Schwester — für uns war sein Dafeyn nur ein Traum,
denn er brachte sein , gestern Abeech um 7ß Uhr beendigtes Leben nur auf i Jahr und
8 Tage — Zahnweh und eine Verhärtung deS Leibes sind die wahrschcirstjchsten Urs
sachrn seiner Auflösung. — Verwandte, Freunde und gute . Bekannte , nehmt Theri
an unfern Verlust , aber erneuert unfern Schmerz nicht durch Condolenzen.

Emden, denSA, OktoberL8s2» HindrichR. Giesenund Frau.
Lob-
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ftrr Berliner Klassen - Lotterie , find inunstrm H 'aupt - Comtoir folgende .GewinneHeraus gekommen , als : No . 68415 mir100 Stthß . , 68462 Mt ZV Mo - . ' 26, Zy, 65, ^ 7, 8»,39»M 22, .26, 5K, « 2,
tz- ^ 687 -577Z3 , §5, 27, 79.84, 83405 . 72 , 17, 22 , 32 - 5t , ^ 7, M ' M Y8,^ ede L 25Rthlr . DieGewinnewerben sogleich, wo der Einsatz geschehen, ausbezahlt . Die nicht herausgekommenenLoose mäßen vor den 6ien November d . I . resovirek werben , bey Verlust fernem An¬rechts , Heil alsdann die Ziehung der zren Eiaffe festgesetzt ist . .Kaufloose sind dtpuns zu Obe » . Mr ^ h , dmK4 >. SAokxr

'ML - / -" ' >
ZoseFKMlffBallin,'

Konlgl . Prenss . i§täH !ti - . Md Aahlen - Lotterie - Einnehmer.
»2. Bey Ziehung der chten Klaffe , i7ter Klassen - Lotterie , fielen in nnscrmHaupt - Comtoir folgende Gewinnst « , auf No . 34961 rooRthlr . , zzn , z8 , 51,66,32Y54, S4soi , 9 , 13, 26 , 62 , Y8, zzori , 61126 , 32, 52, 64 , « 7 . -65303 und48235 , jede ä 25 Rthlr . Die nicht herausgekommenen Loose müssen bey Verlust desfernem Anrechts vor den 8ten November d . I . renovirt werden , weil alsdann dieZiehung der Ate « Klasse ihren Anfang nimmt . Kaufloose sind bey uns täglich zü ha¬ben , »»^ .belieben fich Kpiellustige an uns zu adressuen.

>7 Gebrüder Reichers ä Leer.
Getraide , Aäse , Butter und Zwirn - Preise in der Stadt Lmäen

< den 24sten Oktober 1802. Emtbl . Kmtbi,LWeT - Ostseericher per kaft
§ Nvp - HWäSbiphep ^ ' ' >»« —

.400
3 §o

410
350Rocke», Ostseeischer —- 260 270

Linläadisther - - 250 260
Särstr «, Winter s-- -> -aS! 180 220Sommer l 170 175Häher , zum Braue » — - 8c» §0' ^ Min Asttera . - T- s . ./ . r 60 72
DMweitzea, ^

^
Itzcr 190Erbse» " " 7^ LZo 282Bobuen — - .— -—

Rcwsaame » , — .— — - Ld 'sr.xO ioo 'Pfuu- Hester Sorte r- - — r is izN.loo Pf. geringerer Sorte -— 12 n- DutterM r-che , — — - ss S5 .— ZlelweM "
Garn zum Mrnmacher Seökauchvor, - er schwevsteltSstty r«o Stück, 27 - 28 Hl.

per Stück 5? ft. — s, ft.Vits leichteres
' — — — r— - 2 - szper Stück 4? ft. — 4? ft.

Bro-t-



Stk.

Brodt - Fleisch - und Bier - Laxe der Stadt äurlck
ftrr den Monat November r8o^>

M Rockenkrod «o« 8Z Pfund . / . ^ ... . '

Awey Syelbcööke , Puffen und Frantzk-rodkzu 5 Leih , ^
Iwey Schoonrogsen ganj vvy Wetzcumebl a 5 Loch
Zwey dito , theils von Roggen theils von Weitzen a 6 Loty
Zwey Sauerbchdte '

zu 7 L» th » . >
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund r

die mtttiere Sorte ; -»
die geringere oder dritte Sorte .

Kalbfleisch , die beste Sorte, das Hinter « Viertel a Pfund
das Vorder . Viertel ^

die mittlere Sorte , das Hinter - Viertel
das Vorder - Viertel

Schaaf- oder Lammfleisch, das beste , a Pfund :
Schweinefleisch a Pfund ' . , .
MettwM a Pfund
Epkck , frisch . . 4 !
Trocken dito » . r
Echweineftst oder Rüffel . .
Eine Tvn » ^ gut Bier . . .

Gn Krug davon : t .
Eine Tonne dünn Bier : . ! .

Ein Krug davon . : » . . -
Bäcker , welche an den folgenden Sonntagen backen und frisches WeißbkM haben?

den 7 . Nsv . , Hippen , Altona und C. Heyen,

den 2l . » "—; — ! - -

L Gulden.

5 Gulden.

14 ; Stti

r " - '
r Stk.
L ^

«D
4, ^
5
4
r
4 ' '

; -
I<s
16
s Wk

, rL S^ .

Brodt - Fleisch - und Bier - Laxe in der Stadt LmäsE,
November r8os.

Lin grob Rocken , Brodt a 8Z Pfund -
ü koth fein Rocken Brodt —-7- —
4 i'oth weiß ober Weitzen - Brvdi - :

Rindfleisch , die beste Sorte , das Pfund —
die Ltr Sorte - — ^

3te orte - —
Sfl>wckneflkisch, das P und -— !— —
kaibfietsch, die b ste Sorte , das Pfund ——

die rte Sorte — -- —-
das gemeine - —

( No. 44. Mmmmmmmmm. )

fLe dett Monckt

14 Stör.
'
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I
s Stbr. 5 W»
4 « «
Z »

n - rr ,
9 « a
6 , .
5 » Z ' ^

Schaaf-



Schaaf « oder kamchfleW «, das beste,
.

'
Kittleri

Brodt-
2^ 17

Lletfch» unbE ^ '^ axe ödr ' ^ oröen ^ für Sen Monari »4' ni Ej-' l^ vemver ' lAdLr . - ' ' '

k«

. . . .
'„ räachlö „ chai ^ ik- :.l2- - L̂'Ksv'lMvev "

! i -8ÄL« »chW.Br »dkM M PfMd - schrvrrLbit» 4- -
izkoth kchonrsgges halb Rocke«4 »kothLierdrsde —7-̂ -
LPfund RmdMch vom bestes
EOWmttMMWses ^LtMoMi '

gerMgeks " ' ' -
Ldiko Kalbsie - sch vom beste«Ldrtomittelmäßige«
Mts geringer » - s-SPfund rammfleisch vom bestes
SdttomittelmWges
Ldtto geringe« - —-
» dito Schweiufleisch
» rönne rrGuldeu Bier
» Krug in drrScheucke
« dito nutzer der Gchenckt
I Louue § Gi . Bier -
hlKrug in brr Schenke
AMüsufferder GHes ?«» Tssse 5Gl . dtto
» Krug iv Ser Schenke
» Krug außerder Schmcke
» Lonnebeste bitterdito
» Krugiu der Schencke
»dito außer der Schencke
» Lonse ordmarresbitterdito»Mur in Ktzr Schrscke
rditonußer drr Schenke
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Oeconomische Sa che n.
Uebsr das Versetzen Per ObftbärMtz ^ ^ - L

1 tnter dieser Rubrik fand ich dir hier fklgrnde Abhandlung in der besonderen Bry»
^ 4 läge zu No . 5 z . des Berliner JnteSigenz - Matts vom r . Gctsbsr - . KciL
che mir auch für das hiesige Publikum von . Nutzen und daher der Bekanntmachung
rrerth schien.

Geyer.
Bey meinem Aufenthalt im Würtenbergischen wirr ein

seiner besondrrn Vortheile besm ^SbftbamF - Versetzen , so berühmt, . W ex», yirsi WM
len weit dieserhakb berufen wurde , und daß Baumliebhaber ihre jungest Baume lieber
vier bis sechs Wochen einschlagen ließen , um sie nur von diesem berühmten Mann setzen
zu lassen. Ich beobachtete die Bäume , die dieser Mann verpflanzt hatte , mehrere
Jahre , urid fand , daß sie nichr nur frisch im Wachsthum standen , sondern auch bald
und reichlich Früchte trugen . Ich ersuchte den Mann , mrch mit seinen Handgriffen und
Borcheilen beym Versetzest bekannt zu mache», aber alle meine Bitten wgren umsonst^
solange er vermuthmIonnte , daß ich in den Würtenbergischen Landen bsiiben würde .:
Als ich aber im Begriff stand in mein Vaterland zmückzukehren , wagte ich stoch emr»
Versuch , um ihn zur Mitrheilung seines Geheimnisses zu bewegen . . Die Entfernung,
von hundert Meilen vom Wohnort dieses Mannes , bis zu meiner Heimath , ein blan¬
ker Chremnitzer Ducaten und die Zusicherung , das Geheirrmiß in seiner Grgend nicht
bekannt zu machen , bewogen ihn endlich , es mir mitzutheilen . „ Werden Sie mir
aber auch wohl auf mein bloßes Wort Glauben beymeffen ? " sagte er zu mir r - „ Ich
muß Sie wohl augenscheinlich überzeugen . " Mit diesen Worten führtet mich sq.
seinen Garten , der mit den besten Obstarten besitzt war , und zeigte Miv. einige 'sin
vergangenen Winter gefetzte Aepfel - und Birnbäume , die im besten Triebt standen.
Diese Bäume , sagte er , habe ich geschenkt bekommen , weil ihre ehemaligen Besitzer,
denen ich im vergangenen Herbst , Winter und Frühling , Baume versitzen mußte , keine
Hoffnung hatten , daß sie wegen schlechter Beschaffenheit ihrer Wurzeln , je untreren
würden , siWählen Sie einen davon , " sagte er , „ Ziehen Sie ihn heraus, : unduss-
gleich werden Sie mein Geheimniß wissen . " Meine Wahl fiel auf einen Birnbaum,
von ungefähr Z Zoll Durchmesser . Mit vieler Mühe zog ich ihn heraus , ward bestürzt,
und wußte nicht was ich vor Augen hatte . „ Wir wollen an den Bach gehen, versetzte
der Alte , und den Baum abwaschen , damit Sie alles genau untersuchen können. "
Das geschah , doch mit vieler Vorsicht , damit ja Niemand unsere Untersuchung durch
dir Hecke mit ansehen möchte . ^

Nun muß ich erst den Baum beschreibe» . Der ganze Stamm war verkrüp¬
pelt , hatte Moos gehabt , wovon ich noch Spuren sah , und war ganz mit kleinen
Brandflecken in der Rinde bedeckt. Er hatte drey stark gestutzte Zweige , und zwei)
Wurzeln , die gerade herunter gingen , eines Daumens stark und ungefähr roIoll lang.
KebrnWurz,rln hatte er gar nicht » So war die Beschaffenheit dieses Baumes beym

Ein-
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Einsetzen gewesen , ich und ein jeder Baumliebhaber würden ihn weggeworfen haben.Mein
^
Alter half chm aber durch seine Kunst zu einer gesunden Krone , und zu einer ua.

zahligen Menge junger Wurzeln , die jetzt schon 2 bis z Zoll lang und fs gedrängtgewachsen waren , daß das ganze Wurzelwerk einem Igel nicht unähnlich sah . Die
Behandlungsart dieser Art Bäume ist nun diese : wenn sie nur etliche , wohl gar nureine Pfahlwurzel haben , ohne dir geringsten Neben - oder sogenannten Thauwurzel «,fs ! werden sie zuvörderst im Wasser abgespült und , fs peit die Wurzel wieder in dieE -de komme » soll , mit alten wollnen Lappen einfach umlegt , und mit Bindfaden ziem¬lich fest , in Abstand eines starken Daumenbreit , umwickelt . Alter Fries , alte wol,lene Strümpfe sind hierzu am schicklichsten . .So wird er gehörig eingesetzt , ange¬gossen , und dyrch einen guten Baumpfahl und Bänder vor der Bewegung desWn-des gesichert , der sorgfältigen Natur überlasse « .

von Kamptz»
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